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Um die Löhne und Gehälter auf den gebotenen Stand zu bringen, wird für das Elsaß in den nach¬
siehenden Gewerben verordnet was folgt:

Abschnitt I

Allgemeines

§ 1

Für die in den Abschnitten II bis XXI erfaßten Ge¬
werbe gilt der Abschnitt 1 § 1 bis 10 der »Verord¬
nung über die Regelung der Löhne in der privaten

Wirtschaft im Elsaß vom 7. Oktober 1940«.

(Verordnungsblatt, Seile 98.)

Abschnitt II

Lohnordnung für die Landwirtschaft und den Weinbau

§

In allen Betrieben der Landwirtschaft und des
Weinbaus im Elsaß sind folgende Monatslöhne zu
bezahlen:

1. Knechte:

15 18 Jahren 20,-- RM.
18—21 » 30,- »

über 21 Jahre 40, »

2. Großknechte:

18 21 Jahre 32, RM.

über 21 Jahre 45, »

3. Landwirtschaftliche Hilfsarbeiter:

15—18 Jahren 16,— RM.

18—21 » 22, »

über 21 Jahre 28,-- »

4. Mägde, die nicht melken:

15 18 Jahren 15, RM.

18—21 » 20,- - :>

über 21 Jahre 25,— »

5. Mägde, die Groflvieh melken:

15—18 Jahren 18,— RM.

18—21 » 25,— »

über 21 Jahre 32,— »

(i. Taglöhner bis 21 Jahre 30 Rpf. in der Stunde,
Taglöhner über 21 Jahre ... 40 Rpf. in der Stunde.

l)ie in Ziffer 1 bis 5 genannten Arbeitnehmer er¬
halten neben den genannten monatlichen, Barver¬
gütungen freie Kost und Unterkunft, während zu
den Stundenlöhnen bei den unter Ziffer 6 genannten
Arbeitnehmern weder Kost noch Wohnung gewährt
werden muß.

An verheiratete Arbeitnehmer der Gruppe 1 bis 5
werden außer den genannten Wochenlöhnen Depu¬
tate gewährt, die von Fall zu Fall vom Arbeitgeber
festzulegen sind.

§ 3

Einteilung der Arbeitnehmer

1. Knechte sind Arbeitnehmer, die mit Pferdegespan¬
nen umgehen und pflügen können. Sie müssen
mit der Handhabung von landwirtschaftlichen
Maschinen vertraut sein.

2. Großknechte sind Arbeitnehmer, die sämtliche
vorhandenen landwirtschaftlichen Arbeiten be¬
herrschen, mit Maschinen und Pferden umgehen
und dieselben selbständig einsetzen können.

3. Landwirtschaftliche Hilfsarbeiter sind Arbeitneh¬
mer, die landwirtschaftliche Arbeiten verrichten,
ohne dieselben erlernt zu haben. Als landwirt¬
schaftliche Hilfsarbeiter gelten nur die Arbeitneh¬
mer, die durch den Arbeitgeber verpflegt und un-

' tergebracht sind.

4. Mägde, die nicht melken können, sind Arbeitneh¬
mer, die bei der Landarbeit auf dem Feld und im
Hause mitarbeiten.

5. Mägde, die melken, sind Arbeitnehmer, die neben
der Tätigkeit, wie sie in Ziffer 4 genannt ist, Groß¬
vieh melken.

6. Taglöhner sind Arbeitnehmer, die nur von Zeit zu
Zeit, also nicht regelmäßig beschäftigt werden
und durch den Arbeitgeber nicht verpflegt und
untergebracht werden.
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Abschnitt III

Lohnordnung für die Kali-Industrie

(Arbeiter und Arbeiterinnen)

b) Über Tage§ 4

1. Die Lohnordnung hat Geltung für sämtliche Kali-
uncl zugehörigen Steinsalzwerke einschließlich
Abteufschächte, die dazugehörigen und angeglie¬
derten Fabriken und Nebenbetriebe, die Sonder¬
fabriken, die Kalisalze oder Rückstände aus der
Kalifabrikation verarbeiten, die Salinen, die Kali¬
stellen, das Kalisyndikat (mit Ausnahme der Kali¬
transportgesellschaften) und die Verkaufsorganisa¬
tionen für Nebenprodukte.

2. Der Lohnordnung unterliegen ferner alle Unter¬
nehme]-, die bergmännische Arbeiten im Kaliberg¬
bau unter Tage ausführen, mit diesen Arbeiten.
Das gleiche gilt für Unternehmerarbeiten über
Tage, soweit sie nicht unter andere Lohnregelun¬
gen fallen.

§ 5

Für die Lohnregelung gilt nachstehende Lohn¬
tafel. Der Stundenlohn beträgt:

I.

Erwachsene Arbeiter und Arbeiterinnen

A. Grubenbetriebe

a) Unter Tage

Gruppe 1 0,80 HM.

Hauer, Anschläger an Hauptschächten, Fürcler-
maschinisten für Seilfahrt, Reparaturhauer,
Zimmerhauer, Lehrhauer, Berauber, Stücken¬
schießer, Loshacker, Probehacker, Handwerker
(die dauernd oder schichtweise unter Tage ar¬
beiten), Abräumer.

Gruppe 2 0,70 RM.

Förderleute, sonstige Anschläger, Abschlepper,
Aufschieber, Seil- und Ketten-Iiahribediener, Ma¬
schinenwärter, Lokomotivführer, Motorenwärter,
llaspelwärter, Bremser, Rangierer, Aüshälter,
Mühlenarbeiter, Spül- und Handversatzarbeiter,
Schrapperhaspelfahrer, Schurrenbediener, Elek¬
trokarrenfahrer, Streckenreiniger, Schüttelrut-
schenbediener, Bahnleger, Sprengstoffausgeber
und -transporteure, Bahn- und Kippenfahrer im
Versatz, sonstige Arbeiter.

Gruppe 1

Fördermaschinisten 0,85 RM.
Anschläger 0,80 »

Gruppe 2

Abschlepper und Aufschieber 0,68 RM.
Förderwagenschmierer 0,62 »

B. Mühlen- und F ab r i k b e t r i e b e

Gruppe 1 0,62 RM.

Monitorbediener bei Rückstandsspülen, Bedie-
ner der Rohsalzlöseapparate und -kessel, Löser
in Bittersalz-und Glaubersalzbetrieben, Bediener
der Bromtürme, Bedie;ier der Kalimagnesia-
und Sulfatkessel, Kastenausschläger.

Gruppe 2 0,60 RM.

Mühlenarbeiter, Sichtersalzmüller;

Arbeiter an: Vorwärmern und Vakuumapparaten,
Saugfiltern und Schleudern, Klärapparaten,
Pumpen, Rückstandswaschanlagen, Schlamm¬
aufbereitungsanlagen, Kaminkühlern, Kühltür¬
men, Deckbottichen, Trockentrommelfeuerun-
gen, Trockentrommeln, Chlormagnesiumpfan¬
nen, Kalköfen;

Arbeiter in: Zersetzstationen. Verdampfstationen,
Kieseritaufbereitungen, Bittersalzbetrieben, son¬
stigen Nebenbetrieben;

Arbeiter für Glaubersalzherstellung, Säurearbei¬
ten, Kratzerbedienung; Band- und Fahrstuhl-
wärter, bahnamtlich verpflichtete Verwieger,
Absacker, Maschinennäher, Sackstempler, Brom-
verpacker und -Verlader. Arbeiter an Stanzauto¬
maten und Lecksteinpressen, Kastenausspritzer.
Arbeiter für Herstellung von Kieseritsteinen,
Verwieger an Schächten, Zufahrer zu den Müh¬
len, Seil- und Kettenbahnbcdiener, Rückstands¬
fahrer, Wagenumlaufbediener, Wipperbediener,
Arbeiter in Kühlräumen, Arbeiter in Mischsta¬
tionen, Arbeiter an der Lecke, Verlader, Kasten¬
füller und -zieher, Salzfahrer, Kohlen- und
Aschefahrer, Bittersalznutschenleerer, Probe-
nehmer. Wagenentlader, Rohsalz-Plattenband-
bediener, Schlammauslader, Rinnenreiniger,
Waggonreiniger, sonstige Arbeiter.
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C. Hilfsbetriebe

Gruppe 1 0,70 I-tM.
Gelernte Handwerker

Gruppe 2 0,62 RM.
Maschinisten an Hauptmaschinen*), Wärter an
Hauptschalttafeln*), Lokomotivführer*), Kraft¬
wagenführer*), Kranführer.

Gruppe 3 0,60 RM.
Angelernte Handwerker, I-Ieizer*), Kesselspei¬
ser'), Kesselwärter*), Zug- und Rottenführer,
Rangierer, sonstige Maschinisten, Akkumulato¬
renwärter, Motorenwärter, Elektrokarrenführer,
Magazinausgeber, Wächter, Gasgeneratoren-
bediener, Arbeiter an Teerreinigungen, Bauhilfs¬
arbeiter, Kohlenmüller, Pförtner.

Zu Gruppe 2 und 3, soweit mit *) bezeichnet:
Wenn diese ein Handwerk der Metallbranche er¬

lernt haben, oder sobald sie eine staatliche Prü¬
fung bestanden haben und ein Zeugnis hierüber
vorlegen können, erhalten sie den Lohn der Hand¬
werker.

Gruppe 4 0,58 RM.

Ililfsmaschinisten, Pumpenwärter, Kohlenfah¬
rer, Kohlenauslader, Kesselreiniger, Aschefahrer,
Schmierer, Lokomotivheizer, Bremser, Bahn¬
arbeiter, Schrankenwärter, Magazinarbeiter, La¬
boratoriumsgehilfen, Hof- und Platzarbeiter,
Kauenwärter, Hausmeister, Markenausgeber,
Boten, Fernsprechbediener, Fuhrleute, Garten¬
arbeiter.

D. Arbeiterinnen

Gruppe 1 0,37 RM.
Arbeiterinnen über 20 Jahre.

II.

Jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen

a) Jugendliche Arbeiter RM.

Gruppe 1: im Alter von 14 und 15 Jahren 0,24
» 2: > ■> » 16 » 17 » 0,40
» 3: • 18 Jahren

> über Tage 0,47
unter Tage 0,55

4: :> > » 19 und 20 Jahren
über Tage 0,53
unter Tage 0.65

» 5: Handwerker unter 20 Jahren 0,58

b) Jugendliche Arbeiterinnen

Gruppe 1: im Alter von 14 und 15 Jahren 0,22
» 2: » » » 16 bis 20 -> 0,35

§ «

Aufseher im Zeitlohn erhalten 15 v. IL, Vor¬
arbeiter und Oberheizer 10 v. IL zu dem Zeitlohn
ihrer Gruppe.

§ '

Einzelne in der Lohntafel nicht besonders aufge¬
führte Gruppen werden entsprechend ihrer Tätigkeit
in der Entlohnung einer ähnlichen Gruppe angeglie¬
dert.

§ 8

1. Für außergewöhnliche, besonders schmutzige Ar¬
beiten wird ein Zuschlag von 10 v. H. des betref¬
fenden Stundenlohnes bezahlt. Als außergewöhn¬
lich schmutzige Arbeiten gelten Kesselreinigen,
Reinigen des Fuchses, Reinigen der Tiefbassins
u. dgl., nicht aber Kastenausschlagen, Fahren
nassen Rückstandes u. dgl.

2. Ferner sind folgende* Erschwerniszuschläge zu
zahlen:

a) An Arbeitnehmer des Abschnittes A. Gruben¬
betriebe, a) Unter Tage.

Beim Schachtabteufen und dem sich daran an¬
schließenden Ausbau wird ein Zuschlag von 25
v. IL vom Stundenlohn gezahlt, bei sonstigen
Schachtausarbeiton, Auflegen von Förderseilen
an Förderschächten von 15 v. H.

Unter Förderschächten sind nur die Haupt-
förders cliächte zu verstehen und nicht etwa
Hilfsschächte, Gesenke und dergl. unter Tage.
Anspruch auf einen Zuschlag von 15 v. II. haben
nur diejenigen Arbeitnehmer, welche unmittel¬
bar mit den verantwortlichen und schwierigen
Arbeiten des Seilauflegens bei Hauptförder¬
schächten unter oder übfer Tage beschäftigt
werden.

b) An Arbeitnehmer des Abschnittes B. Mühleu-
und Fabrikbetriebe:

Wo an einzelnen Betriebspunkten der chemi¬
schen Nebenbetriebe, die unter die Lohnord¬
nung der Kaliindüstrie fallen, Arbeiten gesund¬
heitsschädlicher Natur verrichtet werden, sind
besondere Zuschläge bis zu 20 v. H. des Stun¬
denlohnes zu zahlen.

c) An Arbeitnehmer des Abschnittes C. Hilfs¬
betriebe, Gruppe i (Hof- und Platzarbeiter):

Bei schweren Hof- und Platzarbeiten wird ein
Zuschlag von 5 v. H. des betreffenden Stunden¬
lohnes gezahlt.
Als schwere Hof- und Platzarbeiten gelten z. B.
Transport schwerer Maschinenteile, schwierige
Montagearbeiten und Stein- und Mörteltragen
bei Hochbauten und dergl., nicht aber die nor¬
malerweise vorkommenden Hof- und Platz¬
arbeiten.

3. Diese Zulagen bleiben bei der Feststellung der
nach § 2 und § 5 der Verordnung über die Rege¬
lung der Löhne in der privaten Wirtschaft im
Elsaß vom 7. Oktober 1940 zulässigen Höchstlöhne
außer Betracht.

v
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§ !>

Neben diesen Löhnen wird gewährt:

1.Ein Hausstaridsgeld in Höhe von 0,30 RH. je ver¬
fahrenen Arbeitstag, ein Kindergeld in Höhe von

0,10 RH. je verfahrenen Arbeitstag.

2, Verheiratete Arbeitnehmer erhalten:

Hausstandsgeld, sofern sie mit ihrer Familie ge¬
meinsamen Haushalt führen oder sie nachweislich

unterhalten.

Kindergeld für Kinder unter 14- Jahren, jedoch bis :
zu 15 Jahren, solange Erwerbsunfähigkeit oder

Fortdauer der gesetzlichen Schulpflichten nach¬

gewiesen wird,

für jedes eheliche Kind,

für Stief- und Adoptivkinder,

für voreheliche Kinder eines der Ehegatten,
soweit sie in deren häusliche Gemeinschaft

aufgenommen sind und ihnen anderweitiger

Unterhalt nicht gewährt wird.

?. Ledige Arbeitnehmer, die Haupternährer ihrer

Familie sind, erhalten:

Kindergeld bzw. Geschwistergeld in sinngemä- !

ßer Anwendung der Bestimmungen unter Zif¬
fer 2.

Hausstandsgeld, wenn sie mit den von ihnen

zu unterhaltenden Angehörigen (Großeltern.

Eltern, leiblichen Geschwistern oder Stief¬

geschwistern) einen gemeinsamen Haushalt
führen.

i. Verwitwete cdcr geschiedene Arbeitnehmer erhal¬
ten:

Hausstands- und Kindergeld, wenn und so

weit sie die Voraussetzungen unter Ziffer 2 er¬
füllen.

5. Anspruch auf Zahlung der Sozialzulagen hat nur,
wer sich seiner Unterhaltspflicht nicht vorsätzlich
entzieht.

Die Sozialzulagen werden auch gezahlt im Falle

einer länger als zwei Wochen dauernden Krank¬
heit, und zwar vom reginn der dritten Woche ab

für die weitere Dauer der Krankheit, längstens je¬
doch bis zum Ablauf der achten Woche.

C. Den Nachweis der Berechtigung zum Bezug von

Sozialzulagen hat jeder Arbeitnehmer bei seiner

Anlegung innerhalb von vier Wochen zu erbrin¬

gen; innerhalb der gleichen Frist sind Meldungen

über Änderungen der Voraussetzungen zum Bezug

von Sozialzulagen zu erstatten, widrigenfalls in
beiden Fällen Ansprüche auf Zahlung für diese

Zeit hinfällig werden.

7 Das in diesen Paragraphen festgesetzte Haus

Stands- und Kindergeld darf nicht über die Fami¬

lienausgleichskasse verrechnet werden.
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Abschnitt IV

Lohnordnung für die Ziegelindustrie

§ 10

Die Lohnordnung gilt für alle gewerblichen Ar¬
beitnehmer in Ziegeleien, d. h. Betrieben und Be¬
triebsabteilungen, in denen aus Lehm oder Ton
Ziegel, Hohlziegel, Klinker, Dachziegel und Drän¬
rohre irgendwelcher Art und Form hergestellt
werden, auch soweit es sich um Nebenbetriebe an¬
derer Betriebsarten handelt.

§ 11

I. Für die Entlohnung der Ziegeleiarbeiter sind
fünf Leistungsgruppen mit folgender Abstufung
zugrunde zu legen:

Lohngruppe 1 95v.H.

Arbeiter, soweit sie nicht in den Lohngruppen
2—5 aufgeführt sind.

Lohngruppe 2 100 v.H.

Grubenarbeiter:

Abräumer, Tonhacker, Tonlader, Sandlader,
Baggerhilfsarbeiter.

Aufbereitung:

Kollergangbedienung, Beschickerbedienung,
Tonaufzugbedienung, Walzen- und Kollerwer¬
fer, Einsumpfer, Mischer am Beschicker, Mas¬
senmacher, soweit sie nicht in Gruppe 3 ge¬
hören, Färber und alle übrigen in der Auf¬
bereitung sowie mechanischen Formgebung
tätigen Arbeitnehmer.

Fertigung:
Presser, Stopfer bzw. Kuchenaufleger, Einrich¬
ter, Abnehmer, Abschneider, Absetzer, Hagen¬
setzer, Abfahrer von der Formgebungsmaschine,
Preßkarrenschieber, Stapler, Packensetzer,
Ein- und Ausrüster, Zulanger, Zufahrer,
Schmierer, Türensetzer.

Verladung:
Verlader, Beifahrer auf Lastkraftwagen.

Lohngruppe 3 110v.H.
Lokführer auf Diesel- und elektrischen Ma¬
schinen, Elektrokarrenfahrer, Lokheizer, Hei¬
zer ohne Kesselprüfung, Generatorenheizer,
Heizer für künstliche Trocknung,
Brenner, Brenner an gasgeheizten Öfen, For¬
mer,
Gipser, Gipsformenmacher,
Erste Massenmacher (Mischungs- und Erden¬
macher, Spezialmischer),

Zentraltonschneiderbedienung, Wagenschieber
und Einräumer im Handstrichbetrieb, Strei¬
cher,
Sortierer,
Einsetzer im Ofen, Ein- und Ausfahrer.

Lohngruppe 4 115v.H.

Betriebsvorarbeiter, Schießmeister,
Maschinisten, Heizer mit Kesselprüfung, Bag¬
gerführer,
Lastkraftwagenfahrer, > Zugmaschinenfülirer
und Lokführer auf Dampflokomotiven, sämt¬
liche ohne handwerkliche Lehre,
Betriebshandwerker ohne abgeschlossene
Lehrzeit nach dreijähriger Berufstätigkeit bei
entsprechender Beschäftigung.

Lohngruppe 5 120 v. H.
Betriebshandwerker mit abgeschlossener
Lehrzeit, die in ihrem oder einem artverwand¬
ten Fach beschäftigt werden.
Lastkraftwagenfahrer, Zugmaschinenführer
und Lokführer mit artverwandter handwerk¬
licher Lehre, die Reparaturen ausführen kön¬
nen.

Gelernte Ziegler.

II. Altersmäßige Abstufung der männlichen Arbeit¬
nehmer bis 21 Jahre.

Es erhalten Arbeitnehmer

bis zum vollendeten 15. Lebensjahr 40v.H.
16. » 45 v.H.
17. » 55 v. IT
18. » 65 v. IL
19. » 80 v. H.
20. » 90 v. IL
21. » 95 v.H.

des Lohnes des über 21 Jahre alten Arbeiters
der entsprechenden Lohngruppe.

§ 12

Erschwerniszuschläge:

Für nachfolgende Arbeiten werden folgende Er¬
schwerniszuschläge gezahlt:

1. für Kesselreinigen und Reinigen des
Rauchkanals und der Rauchrohre
(Glocken) eine Schmutzzulage von 20 v. H.
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2. für Bedienung der Bruchzerkleinc-
rungsmaschine mit großer Staubent¬
wicklung (ohne Absaugvorrichtung) . von 10 v. H.

3. für Entladen von losen (unverpack¬
ten) Farbzusätzen, Staubkohlen,
Schwelkoks und Mull von 20 v. H.

4. für Einsetzen im Ofen, Zulangen im
Ofen und Ausfahren im Ofen eine
Hitze- und Staubzulage von 10 v. H.

Bei der Berechnung der Erschwerniszuschläge ist
beim Stundenlöhner vom tatsächlichen Stunden¬
lohn, beim Akkordlöhner vom Akkordrichtsatz (Ta¬
riflohn zuzüglich 15 v. H.) auszugehen, der für die
Arbeit ohne Vorliegen eines Erschwernisses gelten
würde.

Diese Erschwerniszulagen bleiben bei der Fest¬
stellung der nach den §§ 2, 5 der Verordnung über
die Regelung der Löhne in der privaten Wirtschaft
im Elsaß vom 7. Oktober 1940 zulässigen Höchst-
löhne außer Betracht.

§ 13

Die Stundenlöhne betragen:
l.Für männliche Arbeitnehmer über 21 Jahre:

Lohn- Hundert- Ortsklasse
gruppe satz I II III

1 95 59 Rpf. 56 Rpf. 54
2 100 62 » 59 » 57
3 110 68 » 65 » 63
4 115 71 » 68 » 66
5 120 74 » 71 » 68

2. Weibliche Arbeitnehmer erhalten 75 v. H. des Män¬
nerlohnes ihrer Lohngruppe und Altersklasse.
Werden weibliche Arbeitnehmer auf Grund einer
Genehmigung des Gewerbeaufsichtsamtes mit Ar¬
beiten beschäftigt, die in der Ziegeleiverordnung
vom 5. 6. 1937 unter § 2 aufgeführt sind, so erhalten
sie den tarifmäßigen Stunden- oder Akkordlohn,
der für die gleiche Arbeit für männliche Arbeit¬
nehmer festgesetzt ist.
Dies gilt auch, wenn Frauen mit nachfolgenden
Arbeiten beschäftigt werden:

a) Aufgeben der Batzen an die Dachziegelfalzpresse

b) Abschneiden und Abnehmen von Mauervollstei¬
nen in Normalform und darüber an der Dorn¬
busch-Streichmaschine,

c) Anschlagen der Massekuchen an den Falzpres¬
sen.

Werden weibliche Arbeitskräfte nur teilweise
mit diesen Arbeiten beschäftigt, so erhalten sie den
Männerlohn für die Dauer dieser Beschäftigung.

§ 14

Das zur Arbeit notwendige Werkzeug sowie Hand¬
leder wird den Arbeitnehmern grundsätzlich zur Ver¬
fügung gestellt. Soweit sie eigenes Werkzeug verwen¬
den, ist ihnen hierfür eine angemessene Entschädi¬
gung zu zahlen.

Die Ofenarbeiter und die Arbeiter in künstlichen
Trocknungen haben Anspruch auf ausreichende, er¬
frischende alkoholfreie Getränke, die ihnen kostenlos
zu verabfolgen sind.

'
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Abschnitt V

Lohnordnung für die Papier-, Pappen-, Zellstoff-

und Holzstoff-Industrie

§ 15

Für die Betriebe, die Papier, Pappe, Zellstoff und
Holzstoff herstellen, gelten die nachfolgenden Stun¬
denlöhne.

§ 16

Es werden sechs Lohnklassen gebildet:

Lohnklasse I

Papiermaschinenführer, Zellstoffkochermeister.

Lohnklasse II

Zellstoffmaschinenführer, Pappenlangsiebmaschi-
nenführer, Schrenzpapiermaschinenführer, Rundsieb¬
kartonmasch inenfiihrer, 1. Papiermaschinengehilfen,
Hotationsroller (zur Papiermaschine), Holländermül-
ler, Halbzeugmüller, Bleicher, Leimkocher, Laugen¬
bereiter, Zellstoff koche rwärter, Kiesofenheizer, Hei¬
zergehilfen, Kalanderführer, Linierer, Dampfmaschi¬
nen- und Dampfturbinenwärter, soweit sie nicht in
der Lage sind, Störungen an den Maschinen selbst zu
beheben, Schmierer an schnellaufenden Papierma¬
schinen in Papierfabriken, Querschneideführer mit
Ausnahme derjenigen in Pappen- und Schrenzpapier¬
fabriken.

Lohnklasse III

Holzschleifer, Querschneidefülirer in Pappen- und
Schrenzpapierfabriken, Planschneider, Packer, Kes¬
selputzer, Holzputzereiarbeiter, Holzstoff- und Pap¬
penabnehmer, Pappen- und Schrenzholländermüller,
Holländergehilfen, Kollermüller, Knetmaschinenar¬
beiter, Lumpen- und Papierkocher, Lumpenschneider,
Lehnauflöser, Leimkochergehilfen, 2. und 3. Maschi¬
nengehilfen, und die Maschinengehilfen der Pappen-
und Schrenzpapierfabriken, Umroller, männliche
Falzer, Rahmen- und Kistenmacher, Kohlen- und
Schlackenfahrer, Wasserturbinenwärter, Hofarbeiter
und alle anderen über 21 Jahre alten Arbeiter, die
den Klassen III und IV entsprechende Arbeiten ver¬
richten.

Lohnklasse IV

Männliche Hilfsarbeiter unter 21 Jahren wie: Pres¬
sensteher, Schmierer, Kalandergehilfen, Ausschuß¬
träger, Rollergehilfen, Querschneidergehilfen, Feuch¬
tergehilfen, Bogenabnehmer u. a.

Lohnklasse V

Dreher, Schlosser, Schmiede, Elektromonteure,
Bleilöter, gelernte Sattler, Heizer mit zweijähriger
Berufstätigkeit, Maschinisten, diese soweit sie ge¬
lernte Schlosser sind oder die Zentralmaschine oder
Dampfturbine oder Dampfmaschine bedienen und
Störungen selbständig an diesen zu beheben vermö¬
gen; ferner Maurer, Schreiner, Zimmerleutc und son¬
stige Handwerker.

Lohnklasse VI

W e i b 1 i c h e Arbeit e r :

70% des Hofarbeiters Klasse III.

§ 17

Es gelten folgende Stundenlöhne in Rpf.:
Ortsklasse

I II III
Lohnklasse I 80,5 78,5 76,ü
Lohnklasse II (38 66,5 65
Lohnklasse III 62 60,5 59-

Lohiik lasse IV

von 14—15 Jahren 18,5 18 17,5
» 15—16 » 25 24 23,5
» 16—17 » 31 30 29,5
» 17—IS » 37 36,5 35,5
» 18—19 » 43,5 42,5 41,5
» 19—20 » 49,5 48,5 47
» 20—21 » 56 54,5 53

Lohnklasse V

unter 20 Jahren 62,5 61 59,5
von 20 bis 21 Jahren 70,5 68,5 67
von 21 bis 25 Jahren 78,5 76,5 74,5
über 25 Jahre 80,5 78,5 76,5

Lohnklasse VI

von 14—15 Jahren 15 15 14,5
» 15—16 » 19.5 19 18,5
» 16—17 » 24 23,5 23
» 17—18 » 28,5 27,5 27
» 18—19 » 32,5 32 31
» 19 — 20 » 37 36 35,5
». 20 — 21 » 41,5 40,5 39,5

über 21 Jahre 43,5 42,5 41,5

§ 18

Die von dem Unternehmer zu vergütenden und
nicht über die Kompensationskasse zu verrechnen¬
den Familienzulagen betragen:

für Verheiratete mit 1 Kind 0,5 Rpf. pro Stunde
» » » 2 Kindern 1 » » »
» » » 3 » 2 » » »
» » »4 »
und mehr 3 . » »

Anspruch auf Kinderzulagen haben Arbeiter (nicht
Arbeiterinnen) für eheliche Kinder unter 14 Jahren
sowie alleinstehende Frauen.

Bei Berechnung für Überstunden und Sonntags¬
arbeit kommen diese Familienzulagen nicht in Be
tracht.
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Abschnitt VI

Lohnordnung für das lederherstellende Gewerbe

§ 19

Die Lohnordnung gilt für alle gewerblichen Arbeit¬
nehmer (Arbeiter und Arbeiterinnen), die in Betrie¬
ben des lederherstellenden Gewerbes (Industrie und
Handwerk) d. h. der Loh-, Chrom-, Weiß-, Sämisch-
und Farblederfabrikation einschließlich der Leder-
farbereien, Lederzurichtereien, Pickereien sowie der
Lohmühlen und Spaltlederklebereien beschäftigt wer¬
den. Die Lohnordnung gilt auch für selbständige Be¬
triebsabteilungen anderer Betriebe, in denen der¬
artige Arbeiten ausgeführt werden.

S 20

Der Stundenlohn beträgt:

a) Für Facharbeiter über 21 Jahre
Für Facharbeiter über 21 Jahre

in trockenen Werkstätten ..
Für Facharbeiter unter 21 Jah¬

ren

b) Für Hilfsarbeiter über 21 Jahre
» » » 20 »

Ortsklasse

I II III

19

18
17

16
15
14

in Rpf.
71 69 69

70,5 68,5 68,5

68 66 66

67,5 68,5 68,5
62,5 61 61
53 51 51
45,5 44,5 44,5
38,5 37,5 37,5
32 31 31
25 24,5 24,5
21,5 21 21

46 44,5 44,5
43 41,5 41,5
37,5 36,5 36,5
32,5 31,5 31,5
31,5 30,5 30,5
2S 27,5 27,5
25,5 24,5 24,5

c.) Für Arbeiterinnen über 21 Jalire
» » » 20 »
» » :> 19 >'

'» ' » - 18
» 17 »

» » » 16 »
» » 15 »

Facharbeiter sind solche Arbeitnehmer, die eine ab¬
geschlossene Lehrzeit nachweisen können!

Ferner sind als Facharbeiter nach längstens einem
Jahr diejenigen Arbeitnehmer zu entlohnen, die -bei
nachstehenden Arbeiten beschäftigt werden:

a) Unterlederfabrikation

Strecken, Haaren von Hand, Scheren von Hand,
Streichen von Hand, Glätten von Hand, Arbeiten
an Haar-, Spalt-, Glätt- und Entfleischmaschinen,
sowie als Einlasser an der Spaltmaschine, Stoßen
von Hand und Maschine, Walzen und Hämmern.

b) Oberleder (Chrom)

Alle in der eigentlichen Lederherstellung be¬
schäftigten Arbeitnehmer (innen) über 21 Jahre,
insbesondere bei folgenden Arbeitsgängen: Roh-
fell sortieren, Haaren von Hand, Falzen, Tafelaus¬
recken, Stollen lackieren usw., Aufnageln.

Außerdem werden als Facharbeiter entlohnt:
Beizer, Walker, Presser, Chromgerber und Färber,
soweit sie für die Arbeit verantwortlich sind.

c) Lohgare Oberleder (Blank- und Riemenleder)

Strecken, Haaren von Hand, Scheren von Hand,
Streichen von Hand, Glätten von Hand, Schaben
von Hand, Arbeiten an Haar-, Spalt-, Glätt- und
Entfleischmaschinen, sowie als Einlasser an der

' Spaltmaschine, Beizen, Falzen, Vendieren, Blan¬
chieren, Handpantoffeln, Handkripseln, Glasen,
Stollen, Glanzstoßen, Chagrinieren, außerdem
Beizer und Färber, soweit sie für die Arbeit ver¬
antwortlich sind.

d) Weiß- und Sämischgerberei

Gerber, sämtliche Baum- und Maschinenarbei¬
ter vom Strecken bis zum Streichen, Färber, Bim¬
ser, Dollierer, Zurichter, Schlichter, Einreiber,
Walker.

In den Betrieben des Weißledergewerbes, in denen
keine Akkordarbeit eingeführt ist, erhalten die Fach¬
arbeiter auf die Mindestzeitlohnsätze einen Zuschlag
in Höhe von 6 v. H. Dasselbe gilt für Kleinbetriebe
mit in der Regel weniger als 20 Arbeitnehmern, wenn
in ihnen Akkordarbeit nicht eingeführt ist.

§ 21

Arbeiterinnen, die in nassen Werkstätten bis zur
Stollerei ausschließlich beschäftigt werden, erhalten
die Löhne der entsprechenden Altersgruppe der
männlichen Arbeitnehmer.
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§ 22

Heizer, Maschinisten und gelernte Handwerker (z.
B. Maurer, Zimmerer, Schlosser, Maler usw.), die im
Betrieb ihr Handwerk ausüben, erhalten einen Zu¬
schlag von mindestens 10 v. H. auf den festgesetzten
.Mindestlohn des Facharbeiters.

Alle zur Arbeit notwendigen Werkzeuge werden
vom Betrieb kostenlos geliefert und instand gehalten.
Die Arbeitnehmer haften fiir pflegliche Behandlung
der ihnen gelieferten Werkzeuge, die bei Auflösung

Abscli

Lohnordnung für die

§ 24

Ks werden folgende Lohngruppen gebildet:

1. Facharbeiter

Hierunter fallen:

a) Schokoladenarbeiter, Laboranten, Pralinen- und
Desserthersteller, Bonbonkocher, Drageearbeiter,
Kaffee- und Kakaoröster, Konditoren und Bäcker,
soweit sie eine ordnungsmäßige Lehrzeit nach¬
weisen können.

b) Schlosser, Elektromonteure, Maschinenbauer,
Klempner, Maurer, Drucker, Setzer, Schweizer¬
degen und andere Handwerker, soweit sie eine
ordnungsmäßige Lehrzeit nachweisen können.

c) Als Facharbeiter mit vollendete]' Lehrzeit sind
außerdem die Gefolgschaftsleute zu entlohnen, die
bisher als Facharbeiter entlohnt wurden.

d) Unter Gruppe I fallen Bäcker und Konditoren
nicht, soweit sie als Hilfsarbeiter beschäftigt
werden.

2. Angelernte Fachkräfte

Hierunter fallen:

a) Gefolgschaftsmitglieder, die vier Jahre lang in
ihrem Beruf gearbeitet haben und imstande sind,
Hilfskräfte anzulernen und die Tätigkeit eines
Facharbeiters mit vollendeter Lehrzeit selbständig
auszuüben.

b) Gefolgschaftsmitglieder, die Maschinenanlagen,
Kakao- Pulverisierungsanlagen, Kakaopressen,
Eintafelanlagen, Malzwerke, sowie Kakaoröster,
Waffelbackmaschinen und -anlagen, Dauerback¬
warenöfen unter eigener Verantwortung ständig
bedienen.

des Arbeitsverhältnisses zurückzugeben sind. Stellt
der Arbeitnehmer mit Zustimmung des Arbeitgebers
das Werkzeug selbst, so ist ihm hierfür eine ange¬
messene Vergütung zu gewähren.

Den in den nassen Werkstätten beschäftigten Ar¬
beitnehmern sind einmal im Jahr unentgeltlich
Leder- bzw. Gummistiefel zur Verfügung zu stellen.
Das Schuhwerk bleibt Eigentum des Betriebes. Die
Aushesserungen, die durch gewöhnliche Abnutzung
erforderlich werden, sind vom Betrieb kostenlos vor¬
zunehmen.

Die Arbeitnehmer, die mit Arbeiten beschäftigt
sind, bei denen die Hände stark angegriffen werden,
erhalten Leder- bzw. Gummihandschuhe.

itt VJ1

Süßwarenherstellung

c) Heizer, Maschinisten, Schofföre, Kutscher, karto-
nagearbeiter.

3. Hilfsarbeiter

4. Arbeiterinnen

(Soweit sie nicht unter Gruppe 1 und 2 fallen.)

§ 25

Es werden folgende Stundenlöhne festgesetzt:

Ortsklasse
I II III

Lohngruppe 1: in Rpf.
über 23 Jahre 80 73,5 68,5

20—23 Jahre "2,5 66,5 62
unter 20 Jahren

61,5 56,5 52,5

Lohngruppe 2:

über 23 Jahre 74 68,5 64

20—23 Jahre 67 62 57,5
unter 20 Jahren 55 51 47

Lohngruppe 3:

über 23 Jahre 69 63,5 59

20—23 Jahre 62 57 53

49 4?

unter 18 Jahren
38,5 35,5 33

Lohngruppe 4:

über 20 Jahre if 41 38,5

19—20 Jahre 35 32,5

18—19 Jahre 34,5 32 29,5
17- -18 Jahre 31 28,5 26,5
unter 17 Jahren

...... 27,5 25,5 24
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Abschnitt VIII

Lohnordnung für die Konservenherstellung

§ 20

Die Lohnordnung erfaßt alle Betriebe der Obst- und
Gemüsekonservenherstellung, die Marmelade, Gelee
und Obstkraut herstellenden Betriebe, sowie Obst-
und Fruchtsaft-Pressereien.

Die Lohnordnung gilt auch für Betriebe, die Gänse¬
leberpasteten und Gänseleberkonserven herstellen.

Es werden folgende Lohngruppen gebildet:

Lohngruppe 1: Handwerker und Facharbeiter, die
ganz oder überwiegend im erlernten Beruf be¬
schäftigt werden.

Es werden folgende Stundenlohnsätze vergütet:

Lohngruppen; Ortsklasse
I II III

in Rpf.
Handwerker und Facharbeiter:

a) 21 Jahre und darüber ... 75 70 70
b) über 20 Jahre 07,5 63 03
c) Über 19 Jahre 00 58 58

Ortsklasse
I II III

in Rpf.
Angelernte Arbeiter:

a) 21 Jahre und darüber ... 06 58,5 58,5
b) über 20 Jahre 00,5 53 53
c) unter 20 Jahren 56 49,5 49.5

Angelernte Arbeiterinnen:

a) 21 Jahre und darüber ... 38 33,5 33,5
b) über 20 Jahre 34,5 31 31
c) unter 20 Jahren 32,5 29 29

60 53 53
55 48,5 48,5
51 45 45
48 42,5 42,5
42 37 37
36 32 32
30 26,5 26,5

34,5 30,5 30,5
31,5 28 28
29,5 26 26
27,5 24,5 24,5
24 21,5 21,5
20,5 18,5 18,5
18 17 17

§ 28

Eine Sozialzulage von 3 Rpf. in der Stunde wird
einheitlich in allen Ortsklassen und Lohngruppen an
Haushaltungsvorstände, sowie an alleinstehende
Frauen, die für den Unterhalt und die Ausbildung
minderjähriger Kinder zu sorgen haben, bezahlt. Die¬
selbe Zulage erhalten auch die Frauen, deren Män¬
ner zum Heeresdienst einberufen sind.

Lohngruppe 2: Angelernte Arbeiter und Arbeiterin¬nen. Dies sind Arbeitnehmer, die mit. selbstän¬
digen und verantwortlichen Arbeiten, wie z. B.
selbständige Blanchierer von Gemüsen oder Vor-
behandler von Obst, geprüfte Heizer und Kraft¬
fahrer, soweit sie nicht als Handwerker anzu¬
sehen sind, Dosenverschließer, die zum ordnungs¬
mäßigen Einrichten von Verschlußmaschinen be¬
fähigt sind, Autoklavenkocher, Kocher von Mar¬
meladen und ähnlichen Erzeugnissen.

Vorbedingung für die Einstufung in diese
Gruppe ist der Nachweis einer mindestens zwei¬
jährigen Beschäftigung mit den genannten Ar¬
beiten.

Lohngruppe 3: Hilfsarbeiter und Hilfsarbeiterinnen.

§ 27

Hilfsarbeiter:

a) 21 Jahre und darüber
b) über 20 Jahre .
c) über 19 Jahre .
d) über 18 Jahre .
e) über 17 Jahre .
f) über 10 Jahre .
g) unter 16 Jahren

Hilfsarbeiterinnen:

a) 21 Jahre und darüber
b) über 20 Jahre
c) über 19 Jahre
d) über 18 Jahre
e) über 17 Jahre
f) über 10 Jahre
g) unter 10 Jahren
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Abschnitt IX

Lohnordnung für die Teigwarenherstellung

§ 29

Es werden folgende Lohngruppen gebildet:

Lohngruppe I: Facharbeiter.

Gelernte Arbeiter sind solche, die eine Lehrzeit
in ihrem Fache nachweisen können. Diejenigen
Arbeiter, die 4 Jahre lang im Beruf gearbeitet
haben und imstande sind, Hilfskräfte anzuleiten,
sind gelernten Facharbeitern gleichzustellen.
Bäcker gelten, sofern sie nicht als Hilfsarbeiter
beschäftigt werden, als Facharbeiter.

Als Facharbeiter sind ferner zu entlohnen:

a) Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen, die bisher als
Facharbeiter entlohnt wurden oder denen
durch irgendwelche Abmachungen nach einer
bestimmten Zeit der Facharbeiterlohn zuge¬
sichert ist;

b) Hilfsarbeiter, die durch bisherigen Brauch in
den einzelnen Betrieben oder Abteilungen
Facharbeiterlohn bekamen. .

Lohngruppe II: Hilfsarbeiter.
Lohngruppe III: Arbeiterinnen.

§ 30

Es gelten folgende Stundenlöhne in Beichspfen-
nigen:

Lohngruppen: : Ortsklasse^
Facharbeiter:

a) über 23 Jahre 80 73,5 66,5
b) von 20 — 23 Jahren 72,5 66,5 62
c) unter 20 Jahren 61,5 56,5 52,5

Hilfsarbeiter:
a) über 23 Jahre 69 63,5 59
b) von 20—23 Jahren 62 57 53
c) von 18—20 Jahren 49 45 42
d) unter 18 Jahren 38,5 35,5 33

Arbeiterinnen:
a) über 20 Jahre 45 41 38,5
b) über 19 Jahre 38 35 32.5
c) über 18 Jahre 34,5 32 29,5
d) über 17 Jahre 31 28,5 26,5
e) unter 17 Jahren 27,5 25,5 24

Abschnitt X.

Lohnordnung für das Böttcherhandwerk (Küferhandwerk)
sowie für die Wein- und Spirituosenbranche

§ 31

Die Lohnordnung gilt für alle Küfereien, Wein¬
handlungen, Brennereien, Essig-, Senf- und Likör¬
fabriken, Keltereien und sonstigen Betriebe der
Wein- und Spirituosenbranche.

§ 32

Die Löhne sind Wochenlöhne.

Die Mindestlöhne betragen:
in Ortsklasse

II
RM.

Für Facharbeiter über
24 Jahre 40

für Facharbeiter über
22 Jahre 36

für Facharbeiter unter
22 Jahren 30

für Hilfsarbeiter über
22 Jahre 34

für Hilfsarbeiter über
20 Jahre 30

für Hilfsarbeiter unter
20 Jahren 27

36

32

27

30

27

24

III

30

27

23

25

23

21

§ 33

Küfer, die dauernd und ausschließlich mit Holz¬
arbeiten beschäftigt sind, erhalten einen Zuschlag
von 10 v. H. auf ihre Wochenlöhne.

§ 34

Weibliche Arbeitnehmer, die mit dem Etikettie¬
ren, Kapseln, Einwickeln, Flaschenabfüllen am
Bundfüller, Verpacken in Kartons und Flaschen¬
spülen beschäftigt sind, erhalten einen Wochenlohn
in Höhe von 70 v. IL des für männliche Arbeitneh¬
mer festgesetzten Lohnes. Für die Verrichtung an¬
derer, fachähnlicher Arbeiten ist der Lohn des Ar¬
beiters in voller Höhe auch an weibliche Arbeitneh¬
mer zu gewähren.

§ 35

Die Anrechnung von Kost und Wohnung bleibt
freier Vereinbarung überlassen. Es dürfen jedoch
täglich höchstens für Kost und Wohnung in Abzug
gebracht werden:

in Ortsklasse I BM. 1,50
in Ortsklasse II BM. 1,35
in Ortsklasse III BM. 1,20

Wird nur Kost oder nur Wohnung gewährt, so
kann nur ein entsprechender Teil dieser Beträge ab¬
gezogen werden. Der übliche Haustrunk darf auf
den Lohn nicht angerechnet werden.
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Abschnitt XI

Lohnordnung für Mineralwasserbetriebe

§ 30

Es werden folgende Beschäftigungsgruppen gebil¬
det:

1. Facharbeiter:

Facharbeiter ist, wer über 5 Jahre im Betrieb tätig
und in der Lage ist, alle Maschinen zu bedienen,
auseinander zu nehmen und wiederzusammenzu¬
setzen. Außerdem ist Facharbeiter, wer eine
Lehre als Handwerker zurückgelegt hat und in
dem Betriebe eine seiner Vorbildung entsprechende
Tätigkeit ausübt.

2. Hilfsarbeiter.

;1 Hilfsarbeiterinnen.

§ 37

Die Mindeststundenlöhne betragen in Reichspfen-
liigen:

Lohngruppen:
Facharbeiter:

Ortsklasse
I II III

a) über 25 Jahre 80 75 70
b) von 21-25 Jahren 75 70 05
c) bis 21 Jahre 00-05 55-60 45-55

Hilfsarbeiter:

a) über 25 Jahre 05 60 55
b) von 21 — 25 Jahren 60 53 50
c) von 18 — 21 Jahren 50 43 40
d) bis 18 Jahre 40 33 30

Hilfsarbeiterinnen:

a) über 25 Jahre 50 44 40
b) von 21—25 Jahren 45 42 38
c) von 18—21 Jahren 40 38 35
d) bis 18 Jahre 35 27 25

Abschnitt XII

Lohnordnung für die Rohtabakvergärung

§ 38

Gelernte Arbeiter (innen) sind alle Arbei¬
ter, die im Betriebe an der Vergärung beschäftigt
werden (Umsetzer, Sortierer usw.). Sie müssen 3
Jahre in der Saison der Vergärungszeit in Rohtabak¬
betrieben gearbeitet haben.

Hilfsarbeiter sind solche Arbeiter, die in den
Rohtabakbetrieben mit Nebenarbeiten beschäftigt
werden (Abladen, Handlangen, Packen usw.).

§ 39

Gelernte Arbeiter: Ortsklasse
I II III

männlich: Stundenlohn in Rpf.

bis zu 18 Jahren 40 37 34
bis zu 20 Jahren 48 45 42
bis zu 22 Jahren 58 54 51
über 22 Jahre 68 63 59
verheiratete — 79 73 68

Ortsklasse
I II III

w e i b 1 i c h : Stundenlohn in Rpf.

bis zu 16 Jahren 26 24 22
bis zu 18 Jahren 33 30 28
bis zu 20 Jahren 41 37 35
über 20 Jahre 49 45 42
verheiratete 54 49 45

fsarbeiter:
männlich:
bis zu 20 Jahren 40 37 34
bis zu 22 Jahren 48 45 42
über 22 Jahre 59 54 51
verheiratete 68 63 59

weiblich:
bis zu 18 Jahren 26 24 22
bis zu 20 Jahren 33 30 28
über 20 Jahre 40 37 35
verheiratete 45 41 38
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Abschnitt XIII

Lohnordnung für die Herren-Oberbekleidungsindustrie
einschließlich Gummi-Bekleidungs- und Leder-Bekleidungsindustrie

§ 40

L)ie Lohnordnung gilt für alle gewerblichen Ar¬
beitnehmer (Arbeiter und Arbeiterinnen), die in Be¬
trieben der Herren-Oberbekleidungsindustrie, ein¬
schließlich Gummi-Bekleidungs- und Leder-Beklei¬
dungsindustrie beschäftigt werden, soweit nicht für
einzelne Zweige besondere Lohnordnungen erlassen
sind.

Hat ein Betrieb eine Abteilung für die Herstellung
von Oberbekleidung, so findet die Lohnordnung auf
sie Anwendung.

Auf Abteilungen, in denen Maßai-beit angefertigt
wird, findet die Lohnordnung keine Anwendung.

Anfertigungen nach vorgeschriebenen Einzelma¬
ßen gelten als Maßarbeit, wenn mehr als eine An¬
probe stattfindet.

8 41

Die Löhne betragen in der

Herren-Oberbekleidungsindustrie: Ortsklasse
I II III

Wochenlöhne in RM.

1. Zuschneider, Aufzeichner für
Großstücke und für Klein¬
stücke, Stücke einfachster
Verarbeitung ausgenommen:
im 1. Jahr der Berufstätig¬

keit ;
im 2. Jahr der Berufstätig¬

keit
im 3. Jahr der Berufstätig¬

keit

2. Zuschneider, Aufzeichner, so¬
weit nicht unter Ziffer 1 auf¬
geführt :
im 1. Jahr der Berufstätig¬

keit

im 2. Jahr der Berufstätig¬
keil

im 3. Jahr der Berufstätig¬
keit

3. Zuschneiderinnen, Aufzeich¬
nerinnen:

40 36 34

44 40 38

48 44 42

40

42

44

36

38

40

34

36

38

im 1. Jahr der Berufstätig-
keit 29 27 25

im 2. Jahr der Berufstätig-
lceit 31 29 27

im 3. Jahr der Berufstätig-
keit 33 31 29

Ortsklasse
I II

Stundenlöhne in

4. Herausschneider, Pauser

5. Herausschneiderinnen, Pau-
serinnen, Aufzeichnerinnen

6. Bügler

7. Schneider, Einrichter

8. Jung-Gesellen
im 1. Jahr nach der Lehre ..
im 2. Jahr nach der Lehre ..

9. Einrichterinnen

10. Büglerinnen

11. Maschinennäherinnen,
Arbeiterinnen an Spezial-

maschinen

12. Handnäherinnen, Zuarbeite-
rinnen, Hilfsarbeiterinnen .

13. Arbeiterinnen unter 19 Jah¬
ren, ohne Rücksicht auf die
Art der Tätigkeit:

im Alter von 14 — 15 Jahren..
» » » 15— 16 »
» » » 16—17 »
» » » 17—18 »
» » » 18—19 »

Besondere Bestimmungen.

a 67

in
Rpf.

63

50 47 44

76 71 66

72 67 63

63 58 53
67 62 57

62 58 54

60 56 52

50 47 44

43 40 37

18 16 16
20 18 18
28 26 24
36 34 32
40 38 35

1. Die Mindestlöhne für Herausschneider, Heraus-
schneiderinnen, Pauser und Pauserinnen gelten
nur für solche Personen, die ausschließlich nach
Schablonen pausen und herausschneiden. Werden
sie vorübergehend auch mit Aufzeichnen und Zu¬
schneiden beschäftigt, gelten die Mindestlöhne der
Gruppen 1 bis 3.

2. Für Büglerinnen an Bügelmaschinen und für
Büglerinnen, die das ganze Stück abbügeln, gel¬
ten ohne Rücksicht auf das Alter die Mindest¬
löhne der Bügler.

3. Für Handnäherinnen, die Knopflöcher machen
und Kanten umheften, gelten die Mindestlöhne
der Maschinennäherinnen.

4. Für berufsfremde Arbeiterinnen (Anfängerinnen)
über 19 Jahre gelten, wenn sie im Zeitlohn be¬
schäftigt werden, im 1. Halbjahr der Beschäfti¬
gung die Mindestlöhne der Arbeiterinnen im
Alter von 18 bis 19 Jahren.
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5. Die Mindestlöhne der Jung-Gesellen und die der
Arbeiterinnen unter 19 Jahren sowie die unter
der nachstehenden Ziffer 6 aufgeführten Mindest¬
löhne gelten nur für die Beschäftigung im Zeitlohn.
Sie gelten nicht für die Bemessung der Stück¬
löhne und nicht für die Entlohnung bei zwangs¬
läufig geregeltem Arbeitstempo.

G. Wird mit Arbeiterinnen unter 18 Jahren eine min¬
destens zweijährige Ausbildung schriftlich verein¬
bart, sind ohne Bücksicht auf das Alter bis zur
Vollendung des 19. Lebensjahres als Erziehungs-

■ beihilfe mindestens die nachfolgenden Beträge
für die Woche zu zahlen:

Ortsklasse

I II III

in HM.

Ortsklasse

I II III

Stundenlöhne in Rpf.

im 1. Halbjahr der Beschäfti¬
gung 6

im 2. Halbjahr der Beschäfti¬
gung 7

im 3. Halbjahr der Beschäfti¬
gung 9

im 4. Halbjahr der Beschäfti¬
gung 10

Hat die Arbeiterin bei Beginn der Ausbildung das
JG. Lebensjahr vollendet, erhöht sich die Erziehungs¬
beihilfe im 2. Jahr der Ausbildung um 2 BM. für die
Woche.

Ist die Arbeiterin nicht in allen in Betracht kom¬
menden Arbeiten ausgebildet, sondern ständig mit
den gleichen Teilarbeiten beschäftigt worden, gel¬
ten die in Ziffer 13 aufgeführten Mindestlöhne rück¬
wirkend.

§ 42

Die Löhne betragen in der

Gummibekleidungsindustrie:
Ortsklasse

I II III

Wochenlöhne in RM.
1. Zuschneider, Aufzeichner

im 1. Halbjahr der Berufstä¬
tigkeit 41 39 37

im 2. Halbjahr der Berufstä¬
tigkeit 43 41 39

im 2. Jahr der Berufstätig¬
keit 47 45 41

2. Zuschneiderinnen, Aufzeich¬
nerinnen
im 1. Halbjahr der Berufstä¬

tigkeit 29 27 25

im 2. Halbjahr der Berufstä¬
tigkeit 31 29 27

im 2. Jahr der Berufstätig¬
keit 33 31 29

3. Herausschneide] 1, Pnuser
4.

72 68 64

51 49 46

72 68 64

57 54 50

40 38 36

46 4'4 42

48 46 44

46 44 42

34 32 30
38 36 34
40 38 36

16 14 12
33 31 28'
37 35 33

, Herausschneiderinnen,
Pauserinnen

5. Bügler

G. Büglerinnen

7. Kleberinnen
im 2. Jahr der Berufstätig¬

keit
vom 3. Jahr der Berufstätig¬

keit an

8. Knopflochnäherinnen

9. Maschinennäherinnen

10. Handnäherinnen
unter 18 Jahren
von 18 bis 20 Jahren
über 20 Jahre

11. Hilfsarbeiterinnen, z. B. Tei¬
lerinnen, Nachseherinnen,
Abzeichnerinnen, Legerinnen,
unter 16 Jahren
von 16 bis 18 Jahren
über 18 Jahre

Besondere Bestimmungen.

1. Die Mindestlöhne für Herausschneider, Heraus¬
schneiderinnen, Pauser und Pauserinnen gelten
nur für solche Personen, die ausschließlich nach
Schablonen pausen und herausschneiden. Wer¬
den sie vorübergehend auch mit Aufzeichnen und
Zuschneiden beschäftigt, gelten die Mindestlöhne
der Gruppe 1 und 2.

2. Die Mindestlöhne der Kleberinnen in den ersten
beiden Jahren der Berufstätigkeit, die der Hand¬
näherinnen bis zu 20 Jahren und die der Hilfs¬
arbeiterinnen bis zu 18 Jahren gelten nur für die
Beschäftigung im Zeitlohn. Sie gelten nicht für
die Bemessung der Stücklöhne und nicht für die
Entlohnung bei zwangsläufig geregeltem Arbeits¬
tempo.

3. Für berufsfremde Kleberinnen (Anfängerinnen)
gelten im 1. Jahr der Berufstätigkeit folgende
Mindestlöhne:
in den ersten 3 Monaten 50 v. H. des Mindest¬

lohnes der Kleberinnen im 2. Berufsjahr,
vom 4. bis 6. Monat 70 v. H. des Mindestlohnes

der Kleberinnen im 2. Berufsjahr,
vom 7. Monat an 90 v. H. des Mindestlohnes der

Kleberinnen im 2. Berufsjahr.
Diese Kleberinnen dürfen in den ersten 6 Mo¬

naten der Berufstätigkeit nicht im Stücklohn
beschäftigt werden. Vom 7. Monat an dürfen sie
nur im Stücklohn beschäftigt werden, wenn auf
Grund ihrer Leistungen anzunehmen ist, daß ihr
Durchschnittsverdienst nicht unter dem Mindest-
lohn der Kleberinnen nach einjähriger Berufstä¬
tigkeit liegen wird.
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§ 43

Die Löhne betragen in der

Lederbekleidungsindustrie: Ortsklasse
I II III

Stundenlöhne in Rpf.

1. Lederzuschneider (Aufzeich¬
ner, Herausschneider)
im 1. Jahr der Berufstätig¬

keit

Vom 2. Jahr der Berufstätig¬
keit an

2. Aufzeichnerinnen für
Rumpfteile

3. Her'ausschneidei'innen

4. Aufzeichnerinnen, Heraus¬
schneiderinnen für kleine
Teile z. B. Patten, Leisten,
Spangen

5. Bügler

G. Schneider, Einrichter

7. Jung-Gesellen
im 1. Jahr nach der Lehre..

8. Hilfsarbeiter

9. Einrichterinnen

10. Büglerinnen

11. Maschinennäherinnen,
Büglerinnen, Kleberinnen ...

12. Handnäherinnen, Zuarbeite-
rinnen, Hilfsarbeiterinnen ...

13. Arbeiterinnen unter 19 Jah¬
ren, ohne Rücksicht auf die
Art der Tätigkeit im Alter
von 14 bis 15 Jahren
im Alter von 15 — IG Jahren..
» » » 16—17 »
■» » » 17 — 18 »
» » » 18 — 19 »

Besondere Bestimmungen.

1.Für Büglerinnen an Bügelmaschinen und für
Büglerinnen, die das ganze Stück abbügeln, gel¬
ten ohne Rücksicht auf das Alter die Mindest¬
löhne der Bügler.

2. Für berufsfremde Arbeiterinnen (Anfängerinnen)
über 19 Jahre gelten, wenn sie im Zeitlohn be¬
schäftigt werden, im 1. Halbjahr der Beschäfti¬
gung die Mindestlöhne der Arbeiterinnen im Al¬
ter von 18 bis 19 Jahren.

72 67 63

80 75 70

58 54 50

50 47 44

4G 43 40

76 71 66

72 67 63

G3 58 53
67 62 57

64 58 54

62 58 54

60 56 52

50 47 44

43 40 37

18 16 16
20 18 18
28 26 24
36 34 32
40 38 35

3. Die Mindestlöhne der Jung-Gesellen und die der
Arbeiterinnen unter 19 Jahren sowie die in der
nachfolgenden Ziffer 4 aufgeführten Mindest¬
löhne gelten nur für die Beschäftigung im Zeit¬
lohn. Sie gelten nicht für die Bemessung der
Stücklöhne und nicht für die Entlohnung hei
zwangsläufig geregeltem Arbeitstempo.

4. Wird mit Arbeiterinnen unter 18 Jahren eine
mindestens zweijährige Ausbildung schriftlich
vereinbart, sind ohne Rücksicht auf das Alter bis
zur Vollendung des 19. Lebensjahres als Erzie¬
hungsbeihilfe mindestens die nachfolgenden Be¬
träge für die Woche zu zahlen:

Ortsklasse
I II III

in RM.

1. Halbjahr der Beschäftigung.. 6 5 ' 5

2. » » » 7 6 6

3. » » » 9 8 8

4. » » » 10 9 9

Hat die Arbeiterin bei Beginn der Ausbildung
das IG. Lebensjahr vollendet, erhöht sich die Er¬
ziehungsbeihilfe im 2. Jahr der Ausbildung um
2 RM. für die Woche.

Ist die Arbeiterin nicht in allen in Betracht
kommenden Arbeiten ausgebildet, sondern stän¬
dig mit den gleichen Teilarbeiten beschäftigt
worden, gelten die in Ziffer 13 aufgeführten Min¬
destlöhne rückwirkend.

§ 44

Abweichend von der Bestimmung in § 4 der Ver¬
ordnung über die Regelung der Löhne in der pri¬
vaten Wirtschaft im Elsaß vom 7. Oktober 1940 be¬
trägt der Akkordzuschlag 10 v. IL

Wird das Arbeitstempo durch ein automatisches
Band, durch optische oder akustische Zeichen oder
in anderer Weise geregelt (Fließarbeit) und erfolgt
die Entlohnung im Zeitlohn, muß mindestens der
in der Lohnordnung festgelegte Lohn zuzüglich 10
v. H. gezahlt werden. Werden bei Fließarbeit Stück¬
löhne festgesetzt, müssen bei der Bewertung der Ar¬
beitsvorgänge Durchschnittsleistungen zugrunde ge¬
legt werden. Die Gruppe muß bei störungslosem
Zusammenarbeiten mindestens den in der Lohnord¬
nung festgelegten Lohn zuzüglich 10 v. H. verdienen.

Bei Teilarbeit und Gruppenarbeit sind sämtliche
Arbeitsvorgänge entsprechend zu bewerten.

Bei Fließarbeit müssen neben den gesetzlich vor¬
geschriebenen Pausen besondere Kurzpausen ge¬
währt werden. Die Gesamtdauer der Kurzpausen
muß bei achtstündiger Arbeitszeit täglich mindestens
25 Minuten betragen. Bei Mehrarbeit muß auf jede
vollendete Überstunde eine Kurzpause von 5 Mi¬
nuten entfallen. Die Kurzpausen gelten als Arbeits¬
zeit.
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Abschnitt XIV

Lobnordnung für die Damen-Oberbekleidungsindustrie

45

Die Lohnordnung gilt für alie gewerblichen Ar¬
beitnehmer (Arbeiter und Arbeiterinnen), die in Be¬
trieben der Damen-Oberbekleidungsindustrie be¬
schäftigt werden.

Auf die Betriebe des Damen-Maßschneider-Hand-
werks und auf die Abteilungen für die Herstellung
von Damen-Oberkleidung nach Maß in anderen Be¬
trieben findet diese Lohnordnung keine Anwendung.

§ 46

Die Löhne betragen:

Ortsklasse
I II III

Stundenlöhne in Rpf.
1. Zuschneiderinnen, Aufzeich-

nerinnen, Einrichterinnen .. 50 48 45

2. Näherinnen für schwierige
Arbeiten, z. B. Einsetzen von
Westenteilen, Faltenteilen,
Ärmeln, Ansetzen von Kra¬
gen, Auf- und Einsetzen von
Taschen, Einbringen des Fut¬
ters, Steppen von Figuren,
Steppen in Abstand, Steppen
von Biesen, schwierige Gar¬
nierungen, Nähen von Hand¬
knopflöchern und Handrollen,
Handstickereien 50 48 45

3. Näherinnen für einfache Ar¬
beiten, z. B. Einschlagen von
Stichen, Heften und Über¬
stechen, Nähen von glatten,
nicht gesteckten oder nicht ge¬
hefteten Nähten, einfache Gar¬
nierungen, Arbeiten an Spe-
zialmaschinen, Ausfertigen . 46 44 42

4. Bügler für Mäntel und Jacken 90 85 80

5. Bügler für Röcke und für
leichte Arbeiten, z.B. Ausbü¬
geln von Nähten, Bügeln des
Futters 70 65 60

6. Büglerinnen für Mäntel, Jak¬
ken und Röcke 65 55 50

".Plätterinnen für Blusen,
Kleider, Morgenröcke und
Morgenjacken 50 48 45

Ortsklasse
I II III

Stundenlöhne in Rpf.
8. Hilfsarbeiterinnen, z. B. Auf¬

legerinnen, Packerinnen
9. Arbeiterinnen unter 19 Jah¬

ren, ohne Rücksicht auf die
Art der Tätigkeit,

im Alter von 14 bis 15 Jahren..

42 40 38

15 » 16

16 » 17

17 » 18

18 » 19

18 16 16

20 18 18

28 26 24

36 34 32

40 38 35

Besondere Bestimmungen

1. Für berufsfremde Arbeiterinnen (Anfängerinnen)
über 19 Jahre gelten, wenn sie im Zeitlohn be¬
schäftigt werden, im 1. Halbjahr der Beschäfti¬
gung die Mindestlöhne der Arbeiterinnen im
Alter von 18 bis 19 Jahren.

2. Die Mindestlöhne für Arbeiterinnen unter 19
Jahren und die nachstehend unter Ziffer 3 auf¬
geführten Mindestlöhne gelten nur für die Be¬
schäftigung im Zeitlohn. Sie gelten nicht für die
Bemessung der Stücklöhne und nicht für die Ent¬
lohnung bei zwangsläufig geregeltem Arbeits¬
tempo.

3. Wird mit Arbeiterinnen unter 18 Jahren eine
mindestens 1% jähr ige Ausbildung schriftlich ver¬
einbart, sind ohne Rücksicht auf das Alter bis
zur Vollendung des 19. Lebensjahres als Erzie¬
hungsbeihilfe mindestens die nachfolgenden Be¬
träge für die Woche zu zahlen:

Ortsklasse

im 1. Halbjahr der Beschäfti¬
gung

im 2. Halbjahr der Beschäfti¬
gung

im 3. Halbjahr der Beschäfti¬
gung

im 4. Halbjahr der Beschäfti¬
gung

I

6

7

9

10

II
RM.

in

6 6;

8 8

9 9
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Hat die Arbeiterin bei Beginn der Ausbildung das
16. Lebensjahr vollendet, erhöht sich die Erziehungs¬
beihilfe im zweiten Jahr der Ausbildung um 2 RM.
für die Woche.

Ist die Arbeiterin nicht in allen in Betracht kom¬
menden Arbeiten ausgebildet, sondern ständig mit
den gleichen Teilarbeiten beschäftigt worden, gelten
die in Ziffer 9 aufgeführten Mindestlöhne rückwir¬
kend.

§47

Abweichend von der Bestimmung in § 4 der Ver¬
ordnung über die Regelung der Löhne in der priva¬
ten Wirtschaft im Elsaß vom 7. Oktober 1940 beträgt
der Akkordzuschlag 10 v. H.

Wird das Arbeitstempo durch ein automatisches

Band, durch optische oder akustische Zeichen oder
in anderer Weise geregelt (Fließarbeit) und erfolgt
die Entlohnung im Zeitlohn, muß mindestens der
in der Lohnordnung festgelegte Lohn, zuzüglich
10 v. H. gezahlt werden. Werden bei Fließarbeit
Stücklöhne festgesetzt, müssen bei der Bewertung
der Arbeitsvorgänge Durchschnittsleistungen zu¬
grunde gelegt werden; Die Gruppe muß bei störungs¬
losem Zusammenarbeiten mindestens den in der
Lohnordnung festgelegten Lohn zuzüglich 10 v. H.
verdienen. Bei Teilarbeit und Gruppenarbeit sind
sämtliche Arbeitsvorgänge entsprechend zu be¬
werten.

Bei Fließarbeit müssen neben den gesetzlich vor¬
geschriebenen Pausen besondere Kurzpausen ge¬
währt werden. Die Gesamtdauer der Kurzpausen
muß bei achtstündiger Arbeitszeit täglich mindestens
25 Minuten betragen. Bei Mehrarbeit muß auf jede
vollendete Überstunde eine Kurzpause von 5 Minuten
entfallen. Die Kurzpausen gelten als Arbeitszeit.
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Abschnitt XV

Lohnordnung für die Knaben-Oberbekleidungsindustrie

48

Die Lohnordnung gilt für alle gewerblichen Ar¬
beitnehmer (Arbeiter und Arbeiterinnen), die in Be¬
trieben der Oberbekleidungsindustrie beschäftigt
werden, in denen Knaben-Oberkleidung aller Art,
Ski-, Trachtenkleidung und Uniformen ausgenom¬
men, aus wollenen und halbwollenen Stoffen, Kna¬
benmäntel aus anderen Stoffen, Mäntel aus Gummi¬
stoffen, geölten Stoffen, Leder ausgenommen, und
Mädchenmäntel aus Loden hergestellt werden.

Hat ein Betrieb eine Abteilung für die Herstellung
dieser Kleidung, findet die Lohnordnung auf sie An¬
wendung.

Auf Abteilungen, in denen Maßarbeit angefertigt
wird, findet sie keine Anwendung.

Als Knabenkleidung im Sinne dieser Lohnordnung
gelten die Größen 0 bis 6 und 7 bis 12 und bei Kieler
Blusen außerdem die Größen 38 bis 43.

49

Die Löhne betragen:

I.Zuschneider, Aufzeichner

im 1. Jahr der Berufstätigkeit 40 36 34

» 2. » » » 42 38 36

» 3. » » » 44 40 38

Zuschneiderinnen, Aufzeich-
nerinnen

im 1. Jahr der Berufstätigkeit 29 27 25

» 2. » » » 31 29 27

» 3. » » » 33 31 29

Ortsklasse
I II III

Stundenlöhne in Rpf.

3. Herausschneider, Pauser 72

4. Herausschneiderinnen, Pau¬
serinnen 50

12. Arbeiterinnen unter 19 Jah¬
ren, ohne Rücksicht auf die
Art der Tätigkeit
im Alter von 14 bis 15 Jahren

Ortsklasse
I II III

Wochenlöhne in HM.

15 » 16

16 » 17

17 » 18

18 » 19

67 63

44

5. Bügler 76 71 66

6. Schneider, Einrichter, Ma¬
schinennäher 72 67 63

7. Jung-Gesellen
im 1. Jahr nach der Lehre .. 63 58 53

3> 2. » » » » 67 62 57

8. Einrichterinnen 62 58 54

9. Büglerinnen 60 56 52

10. Maschinennäherinnen, Arbei¬
terinnen an Spezialmaschinen 47 43 41

11. Handnäherinnen, Zuarbeite-
rinnen, Hilfsarbeiterinnen .. 43 40 37

18 16 16

20 18 18

28 26 24

36 34 32

40 38 35

Besondere Bestimmungen

1. Die Mindestlöhne für Herausschneider, Heraus^
Schneiderinnen, Pauser und Pauserinnen gelten
nur für solche Personen, die ausschließlich nach
Schablonen pausen und herausschneiden. Wer¬
den sie vorübergehend auch mit Aufzeichnen und
Zuschneiden beschäftigt, gelten die Mindestlöhne
der Gruppe 1 und 2.



2. Für Büglerinnen an Bügelmaschinen und für
Büglerinnen, die das ganze Stück abbügeln, gel¬
ten ohne Rücksicht auf das Alter die Mindest¬
löhne der Bügler.

3. Für Handnäherinnen, die Knopflöcher machen
und Kanten umheften, gelten die Mindestlöhne
der Maschinennäherinnen.

4. Für berufsfremde Arbeiterinnen (Anfängerinnen)
über 19 Jahre gelten, wenn sie im Zeitlohn be¬
schäftigt werden, im 1. Halbjahr der Beschäfti¬
gung die Mindestlöhne der Arbeiterinnen im Alter
von 18 bis 19 .Tahren.

5. Die Mindestlöhne der Jung-Gesellen und die der
Arbeiterinnen unter 19 .Tahren, sowie die unter
der nachfolgenden Ziffer G aufgeführten Mindest¬
löhne gelten nur für die Beschäftigung im Zeit¬
lohn. Sie gelten nicht für die Bemessung der
Stücklöhne und nicht für die Entlohnung bei
zwangsläufig geregeltem Arbeitstempo.

6. Wird mit Arbeiterinnen unter 18 Jahren eine
mindestens zweijährige Ausbildung schriftlich
vereinbart, sind ohne Bücksicht auf das Alter bis
zur Vollendung des 19. Lebensjahres als Erzie¬
hungsbeihilfe mindestens die nachfolgenden Be¬
träge für die Woche zu zahlen:

Ortsklasse
I II III

RM.
im 1. Halbjahr der Beschäf-

tigung 6 5 5
im 2. Halbjahr der Beschäf-

tigung 7 6 6
im 3. Halbjahr der Beschäf-

tigung 9 ' 8 8
im 4. Halbjahr der Beschäf-

tigung 10 9 9

Hat die Arbeiterin bei Beginn der Ausbildung
das 16. Lebensjahr vollendet, erhöht sich die Er¬
ziehungsbeihilfe im 2. Jahr der Ausbildung um
2 BM. für die Woche.

§ 50

Abweichend von der Bestimmung in § 4 der Ver¬
ordnung über die Regelung der Löhne in der pri¬
vaten Wirtschaft im Elsaß vom 7. Oktober 1940 be¬
trägt der Akkordzuschlag 10 v. IL

Wird das Arbeitstempo durch ein automatisches
Band, durch optische oder akustische Zeichen oder
in anderer Weise geregelt (Fließarbeit) und erfolgt
die Entlohnung im Zeitlohn, muß mindestens der in
der Lohnordnung festgelegte Lohn zuzüglich 10 v. IL
gezahlt werden. Werden bei Fließarbeit Stücklöhne
festgesetzt, müssen bei der Bewertung der Arbeits¬
vorgänge Durchschnittsleistungen zugrunde gelegt
werden. Die Gruppe muß bei störungslosem Zusam¬
menarbeiten mindestens den in der Lohnordnung
festgelegten Lohn zuzüglich 10 v. IL verdienen.

Bei Teilarbeit und Gruppenarbeit sind sämtliche
Arbeitsvorgänge entsprechend zu bewerten.

Bei Fließarbeit müssen neben den gesetzlich vor¬
geschriebenen Pausen besondere Kurzpausen ge¬
währt werden. Die Gesamtdauer der Kurzpausen
muß bei achtstündiger Arbeitszeit täglich min¬
destens 25 Minuten betragen. Bei Mehrarbeit muß
auf jede vollendete Überstunde eine Kurzpause von
5 Minuten entfallen. Die Kurzpausen gelten als Ar¬
beitszeit.
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Abschnitt XVI

Lohnordnung für die Berufsbekleidungs-Industrie

§ 51

Die Lohnordnung gilt für alle gewerblichen Arbeit¬
nehmer (Arbeiter und Arbeiterinnen), die in Betrie¬
ben der Herrenoberbekleidungsindustrie, in denen
Arbeitskleidung oder verwandte Kleidung aus baum¬
wollenen Stoffen, aus Leinen oder Halbleinen oder
iius ähnlichen Stoffen hergestellt werden, beschäf¬
tigt werden.

Als Arbeitskleidung im Sinne dieser Lohnordnung
gelten z. B. Schlosseranzüge, Motorradfahreranzüge,
Fleischerjacken, Malerkittel, Lagermäntel, Ärzte¬
mäntel, als verwandte Kleidung z. B. Sommerjacken,
Windjacken, Kletter- und Wanderwesten, Hosen in
einfacher Verarbeitung.

Hat ein Betrieb eine Abteilung für die Herstellung
dieser Kleidung, so findet die Lohnordnung auf sie
Anwendung.

§ 52

Die Löhne betragen:
Ortsklasse

I II III
Wochenlöhne in RM.

1. Zuschneider, Aufzeichner
im 1. Jahr der Berufstätigkeit

» 3. »

2. Herausschneider, Pauser ....

3. Zuschneiderinnen, Aufzeicli-
nerinnen, Einrichterinnen ..

4. Herausschneideriimen, Pau¬
serinnen, Futterzurich terin-
nen

5. Schneider, Bügler

6. Maschinennäherinnen, Arbei¬
terinnen an Spezialmaschi-
nen, Büglerinnen

7. Handnäherinnen, Zuarbeite-
rinnen, Hilfsarbeiterinnen ..

34

37

41

30 29

33 32

37 35

Stundenlöhne in Rpf.

67 63 60

52

47

67

42

40

49

44

47

42

S.Arbeiterinnen unter 19 Jah¬
ren, ohne Rücksicht auf die
Art der Tätigkeit, im Alter
von:

Ortsklasse
I II III

Stundenlöhne in Rpf.
14 bis 15 Jahren 18 16 16
15 » 16 » 20 18 18
IG » 17 » 28 26 24
17 » 18 » 32 30 28
18 » 19 » 36 34 32

Besondere Bestimmungen

1. Die Mindestlöhne für Herausschneider, Heraus¬
schneiderinnen, Pauser und Pauserinnen gelten
nur für solche Personen, die ausschließlich nach
Schablone pausen und herausschneiden. Werden
sie vorübergehend auch mit Aufzeichnen und Zu¬
schneiden beschäftigt, gelten die Mindestlöhne
der Gruppen 1 und 3.

2. Für berufsfremde Arbeiterinnen (Anfängerinnen)
über 19 Jahre gelten, wenn sie im Zeitlohn be¬
schäftigt werden, im 1. Halbjahr der Beschäfti¬
gung die Mindestlöhne der Arbeiterinnen im Al¬
ter von 18 bis 19 Jahren.

3. Die Mindestlöhne der Arbeiterinnen unter 19 Jah¬
ren und die unter der nachfolgenden Ziffer 4 auf¬
geführten Mindestlöhne gelten nur für die Be¬
schäftigung im Zeitlohn. Sie gelten nicht für die
Bemessung der Stücklöhne und nicht für die Ent¬
lohnung bei zwangsläufig geregeltem Arbeits¬
tempo.

4. Wird mit Arbeiterinnen unter 18 Jahren eine
mindestens zweijährige Ausbildung schriftlich
vereinbart, sind ohne Rücksicht auf das Alter bis
zur Vollendung des 19. Lebensjahres als Erzie¬
hungsbeihilfe mindestens die nachfolgenden Be¬
träge für die Woche zu zahlen:

Ortsklasse
II

RM.
III

im 1. Halbjahr der Bescliäf-
63 60 tigung 6 5 5

im 2. Halbjahr der Bescliäf-
tigung • 7 6 6

40 38 im 3. Halbjahr der Beschäf-
tigung 9 8 8

im 4. Halbjahr der Beschäf-
37 35 tigung 10 9 9
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Hat die Arbeiterin bei Beginn der Ausbildung
das 16. Lebensjahr vollendet, erhöht sich die Er¬
ziehungsbeihilfe im 2. Jahr der Ausbildung um
2 RM. für die Woche.

Ist die Arbeiterin nicht in allen in Betracht kom¬
menden Arbeiten ausgebildet, sondern ständig mit
den gleichen Teilarbeiten beschäftigt worden, gel¬
ten die in Ziffer 8 aufgeführten Mindestlöhne
rückwirkend.

§ 53

Abweichend von der Bestimmung in § 4 der Ver¬
ordnung über die Regelung der Löhne in der pri¬
vaten Wirtschaft im Elsaß vom 7. Oktober 1940 be¬
trägt der Akkordzuschlag 10 v. H.

Wird das Arbeitstempo durch ein automatisches
Band, durch optische oder akustische Zeichen oder

in anderer Weise geregelt (Fließarbeit) und erfolgt
die Entlohnung im Zeitlohn, muß mindestens der in
der Lohnordnung festgelegte Lohn zuzüglich 10 v. H.
gezahlt werden. Werden bei Fließarbeit Stücklöhne
festgesetzt, müssen bei der Bewertung der Arbeits¬
vorgänge Durchschnittsleistungen zugrunde gelegt
werden. Die Gruppe muß bei störungslosem Zusam¬
menarbeiten mindestens den in der Lohnordnung
festgelegten Lohn zuzüglich 10 v. H. verdienen.

Bei Teilarbeit und Gruppenarbeit sind sämtliche
Arbeitsvorgänge entsprechend zu bewerten.

Bei Fließarbeit müssen neben den gesetzlich vor¬
geschriebenen Pausen besondere Kurzpausen ge¬
währt werden. Die Gesamtdauer der Kurzpausen
muß bei achtstündiger Arbeitszeit täglich min¬
destens 25 Minuten betragen. Bei Mehrarbeit muß
auf jede vollendete Überstunde eine Kurzpause von
5 Minuten entfallen. Die Kurzpausen gelten als Ar¬
beitszeit.
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Abschnitt XVII

Lohnordnung für die Uniformindustrie

§ 54

Die Lohnordnung gilt für alle gewerblichen Arbeit¬
nehmer (Arbeiter und Arbeiterinnen), die in Betrie¬
ben und Betriebsabteilungen der I-Ierren-Oberbeklei-
dungsindustrie, in denen Uniformen oder Uniform¬
teile hergestellt werden, beschäftigt werden.

Hat ein nicht zur Herren-Oberbekleidungsindustrie
gehörender Betrieb eine Abteilung für die Herstel¬
lung von Uniformen oder Uniformteilen, so findet die
Lohnordnung auf sie Anwendung.

Die Lohnordnung gilt auch, wenn die Herstellung
im Betriebe einer Lieferungsgenossenschaft oder in
den Betrieben ihrer Mitglieder erfolgt.

Auf Abteilungen, in denen Maßarbeit angefertigt
wird, findet die Lohnordnung keine Anwendung.

Uniform im Sinne dieser Lohnordnung ist die
Dienstkleidung der Wehrmacht, des Beichsarbeits-
dienstes, der öffentlichen Verwaltungen ( z. B. Beichs-
post, Beichsbahn) und der NSDAP., ihrer Gliederun¬
gen und Verbände.

Arbeitskleidung aus Leinen oder Baumwolle — aus¬
genommen die Oberkleidung aus Drillich oder Moles-
kin der Wehrmacht, des Beichsarbeitsdienstes, der
Reichspolizei und der fj-Verfügungstruppe und das
Takelzeug der Beichsmarine — und Oberkleidung
aus Gummi oder Leder gelten nicht als Uniform.

Andere Dienstkleidung gilt als Uniform, wenn sie
wie die Dienstkleidung der Wehrmacht und der
übrigen aufgeführten Dienststellen verarbeitet wird
und der Auftraggeber diese Verarbeitung zwingend
vorschreibt.

§ 55

Die Löhne betragen:

1. Zuschneider, Aufzeichner
Ortsklasse

I II III
Wochenlöhne in RM.

im 1. Jahr der Berufstätigkeit

» 2. » » »

» 3. » » »

2. Zuschneiderinnen, Aufzeich¬
nerinnen

im 1. Jahr der Berufstätigkeit
» 2. » » »

» 3. » »

42 40 36

47 44 40

51 48 44

30 29 27

32 31 29

34 33 31

Ortsklasse
I II III

Stundenlöhne in Rpf.

74 71 66
3. Herausschneider, Pauser, Ein¬

richter

4. Bügler
5. Schneider

G. Jung-Gesellen
im 1. Jahr nach der Lehre ...

im 2. Jahr nach der Lehre

7. Berufsfremde
im 1. Halbjahr

8. Herausschneiderinnen, Pau¬
serinnen

9. Einrichterinnen

10. Büglerinnen

11. Maschinennäherinnen,> Arbei¬
terinnen an Spezialmaschinen

12. Handnäherinnen

13. Arbeiterinnen unter 19 Jah¬
ren, ohne Bücksicht auf die
Art der Tätigkeit

im Alter von 14—15 Jahren ..

» » » 15—16 »

» » » 16—17 »

» » » 17—18 »

» » » 18—19 »

Besondere Bestimmungen

1. Die Mindestlöhne für Herausschneider, Heraus¬
schneiderinnen, Pauser und Pauserinnen gelten
nur für solche Personen, die ausschließlich nach
Schablonen pausen und herausschneiden. Werden
sie vorübergehend auch mit Aufzeichnen und Zu¬
schneiden beschäftigt, gelten die Mindestlöhne der
Gruppe 1 und 2.

2. Für Büglerinnen an Bügelmaschinen und für Büg¬
lerinnen, die das ganze Stück abbügeln, gelten
ohne Rücksicht auf das Alter die Mindestlöhne der
Bügler.

3. Für Handnäherinnen, die den Oberstoff auf die
Wattierung heften, Kanten heften, Ärmel einhef¬
ten und Kragen aufheften, gelten die Mindestlöhne
der Maschinennäherinnen.

74 71 66

74 71 66

56 53 50

67 64 60

67 64 60

56 53 50

67 64 60

G7 64 60

56 53 50

52 50 46

18 IG 16

20 18 18

28 26 24

36 34 32

40 38 35



4. Für berufsfremde Arbeiterinnen (Anfängerinnen)
über 19 Jahre gelten, wenn sie im Zeitlohn be¬
schäftigt werden, im 1. Halbjahr der Beschäftigung
die Mindestlöhne der Arbeiterinnen im Alter von
18 bis 19 Jahren.

5. Die Mindestlöhne der Jung-Gesellen und die der
Arbeiterinnen unter 19 Jahren sowie die unter der
nachfolgenden Ziffer 6 aufgeführten Mindestlöhne
gelten nur für die Beschäftigung im Zeitlohn. Sie
gelten nicht für die Bemessung der Stücklöhne
und nicht für die Entlohnung bei zwangsläufig ge¬
regeltem Arbeitstempo.

G. Wird mit Arbeiterinnen unter 18 Jahren eine min¬
destens zweijährige Ausbildung schriftlich ver¬
einbart, sind ohne Rücksicht auf das Alter bis zur
Vollendung des 19. Lebensjahres als Erziehungs¬
beihilfe mindestens die nachfolgenden Beträge für
die Woche zu zahlen:

Ortsklasse

I II III

RM.
im 1. Halbjahr der Beschäf¬

tigung 6 5 5
im 2. Halbjahr der Beschäf¬

tigung 7 6 G
im 3. Halbjahr der Beschäf¬

tigung 9 8 8
im 4. Halbjahr der Beschäf¬

tigung 10 9 9

Hat die Arbeiterin bei Beginn der Ausbildung
das IG. Lebensjahr vollendet, erhöht sich die Er¬
ziehungsbeihilfe im 2. Jahr der Ausbildung um
2 RM. für die Woche.

Ist die Arbeiterin nicht in allen in Betracht kom¬
menden Arbeiten ausgebildet, sondern ständig mit
den gleichen Teilarbeiten beschäftigt worden, gel¬
ten die in Ziffer 13 aufgeführten Mindestlöhno
rückwirkend.

§ 56

Abweichend von der Bestimmung in § 4 der Ver¬
ordnung über die Begelung der Löhne in der pri¬
vaten Wirtschaft im Elsaß vom 7. Oktober 1940 be¬
trägt der Akkordzuschlag 10 v. H.

Wird das Arbeitstempo durch ein automatisches
Band, durch optische oder akustische Zeichen oder
in anderer Weise geregelt (Fließarbeit) und erfolgt
die Entlohnung im Zeitlohn, muß mindestens der in
der Lohn'ordnung festgelegte Lohn zuzüglich 10 v. II.
gezahlt werden. Werden bei Fließarbeit Stücklöhne
festgesetzt, müssen bei der Bewertung der Arbeits¬
vorgänge Durchschnittsleistungen zugrunde gelegt
werden. Die Gruppe muß bei störungslosem Zusam¬
menarbeiten mindestens den in der Lohnordnung
festgelegten Lohn zuzüglich 10 v. II. verdienen.

Bei Teilarbeit und Gruppenarbeit sind sämtliche
Arbeitsvorgänge entsprechend zu bewerten.

Bei Fließarbeit müssen neben den gesetzlich vor¬
geschriebenen Pausen besondere Kurzpausen ge¬
währt werden. Die Gesamtdauer der Kurzpausen
muß bei achtstündiger Arbeitszeit täglich min¬
destens 25 Minuten betragen. Bei Mehrarbeit muß
auf jede vollendete Überstunde eine Kurzpause von
5 Minuten entfallen. Die Kurzpausen gelten als Ar¬
beitszeit.
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Abschnitt XVIII

Lohnordnung für die Wäsche- und Schürzenindustrie

§ 57

Die Lohnordnung gilt für alle gewerblichen Arbeit¬
nehmer (Arbeiter und Arbeiterinnen), die in der
Wäsche- und Schürzenindustrie und im Wäsche¬
schneiderhandwerk beschäftigt werden.

Hat ein Betrieb eine Abteilung für die Herstellung
von Herrenwäsche, Damenwäsche, Kinderwäsche,
Bettwäsche, Spielhosen, Schürzen, Kleidern aus
Schürzenstoffen oder ähnlichen Stoffen oder Blusen
und Kleidern einfacher Verarbeitung aus gewirkten
feinen kunstseidenen Stoffen, findet die Lohnordnung
auf sie Anwendung.

Über die Anwendung der Lohnordnung in Betrie¬
ben, in denen Trikotagen, Spitzen, Stickereien oder
Stoffhandschuhe hergestellt werden, hat der Arbeit¬
geber eine Entscheidung des Chefs der Zivilverwal¬
tung - Finanz- und Wirtschaftsabteilung - oder der
von ihm beauftragten Stelle herbeizuführen.

Die Lohnordnung findet keine Anwendung auf Be¬
triebe, die in der Begel in unmittelbarem Auftrag des
Verbrauchers arbeiten und in denen weniger als fünf
Arbeitnehmer beschäftigt werden.

Bademäntel, Korsetts, Büstenhalter, Frisierhau¬
ben, Armblätter und Weißwaren gelten nicht als
Wäsche im Sinne dieser Lohnordnung.

§ 58'

Die Löhne betragen:
Ortsklasse

I II III
Wochenlöhne in RM.

30 28 28

33 30 30

37 35 35

1. Zuschneider, Aufzeichner
im 1. Jahr der Berufstätigkeit

» 2. » » »

» 3. » » »

Stundenlöhne in Rpf.

2. Zuschneiderinneil, Aufzeich¬
nerinnen, Einrichterinnen .. 44 42 42

3. Maschinennäherinnen, Arbei¬
terinnen an Spezialmaschi-
nen, Plätterinnen, Stickerin¬
nen, Stemplerinnen 40 38 38

4. Handnäherinnen, Anzeichne¬
rinnen, Packerinnen, Wäsche¬
rinnen, Hilfsarbeiterinnen ... 37 35 35

5. Arbeiterinnen unter 19 Jah¬
ren, ohne Rücksicht auf die
Art der Tätigkeit

Stundenlöhne in Rpf.
im Alter von 14—15 Jahren .. 16 16 16

» » » 15—16 » 18 18 18

» » » 16—17 » .. 26 24 24

» » » 17—18 » .. 30 28 28

» » » 18—19 » .. 34 32 32

Besondere Bestimmungen

1. Für berufsfremde Arbeiterinnen (Anfängerinnen)
über 19 Jahre gelten, wenn sie im Zeitlohn beschäf¬
tigt werden, im 1. Halbjahr der Beschäftigung die
Löhne der Arbeiterinnen im Alter von 18 bis 19
Jahren.

2. Die Löhne für Arbeiterinnen unter 19 Jahren gel¬
ten nur für die Beschäftigung im Zeitlohn. Sie
gelten nicht für die Bemessung der Stücklöhne
und nicht für die Entlohnung bei zwangsläufig-
geregeltem Arbeitstempo.

3. Wird mit Arbeiterinnen unter 18 Jahren eine min¬
destens anderthalbjährige Ausbildung schriftlich
vereinbart, sind ohne Rücksicht auf das Alter bis
zur Vollendung des 19. Lebensjahres als Erzie¬
hungsbeihilfe mindestens die nachfolgenden Be¬
träge für die Woche zu zahlen:

Ortsklasse
RM.

I II III

im 1. Halbjahr der Beschäf¬
tigung 5 5 5

im 2. Halbjahr der Beschäf¬
tigung 6 6 6

im 3. Halbjahr der Beschäf¬
tigung 8 8 8

im 4. Halbjahr der Beschäf¬
tigung 9 9 9

Hat die Arbeiterin bei Beginn der Ausbildung
das 16. Lebensjahr vollendet, erhöht sich die Er¬
ziehungsbeihilfe im 2. Jahr der Ausbildung um
2 RM. für die Woche.
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Ist die Arbeiterin nicht in allen in Betracht kom¬
menden Arbeiten ausgebildet, sondern ständig mit
den gleichen Teilarbeiten beschäftigt worden, gel¬
ten die in Ziffer 5 aufgeführten Mindestlöhne
rückwirkend.

§ 59

Abweichend von der Bestimmung in § 4 der Ver¬
ordnung über die Begelung der Löhne in der pri¬
vaten Wirtschaft im Elsaß vom 7. Oktober 1940 be¬
trägt der Akkordzuschlag 10 v. H.

Wird das Arbeitstempo durch ein automatisches
Band, durch optische oder akustische Zeichen oder
in anderer Weise geregelt (Fließarbeit) und erfolgt
die Entlohnung im Zeitlohn, muß mindestens der in

; der Lohnordnung festgelegte Lohn zuzüglich 10 v. H.
gezahlt werden.

Werden bei Fließarbeit Stücklöhne festgesetzt,
müssen bei der Bewertung der Arbeitsvorgänge
Durchschnittsleistungen zugrunde gelegt werden. Die
Gruppe muß bei störungslosem Zusammenarbeiten
mindestens den in der Lohnordnung festgelegten
Lohn zuzüglich 10. v. H. verdienen.

Bei Teilarbeit und Gruppenarbeit sind sämtliche
Arbeitsvorgänge entsprechend zu bewerten.

Bei Fließarbeit müssen neben den gesetzlich vor¬
geschriebenen Pausen besondere Kurzpausen ge¬
währt werden. Die Gesamtdauer der Kurzpausen
muß bei achtstündiger Arbeitszeit täglich min¬
destens 25 Minuten betragen. Bei Mehrarbeit muß
auf jede vollendete Überstunde eine Kurzpause von
5 Minuten entfallen. Die Kurzpausen gelten als Ar¬
beitszeit.

Abschnitt XIX

Lohnordnung für das Kürschnerhandwerk

§ 60

Die Arbeitnehmer werden im Stundenlohn bezahlt.
Die Stundenlöhne werden für alle drei Ortsklassen
einheitlich festgelegt. Die Arbeitnehmer werden in
folgende Lohngruppen eingeteilt:

1. Kürschnergehilfen und -gehilflnnen;
2. Näherinnen.

§ 61

Die Stundenlohnsätze betragen für:

1. Kürschnergehilfen und -gehilfinnen:

im 1. Jahr nach der Lehre 0,62 RM.

im 2. Jahr nach der Lehre 0,75 HM.

im 3. und 4. Jahr nach der Lehre 0,86 »

im 5. und den folgenden Jahren nach der
Lehre 1,— »

2. Näherinnen:

im 1. Jahr der Berufstätigkeit 0,35 BM.

im 2. Jahr der Berufstätigkeit 0,44 »

im 3. und 4. Jahr der Berufstätigkeit .. 0,55 >>

im 5. und den folgenden Jahren der Be¬
rufstätigkeit , 0,64 »
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Abschnitt XX

Lohnordnung für die Schuhindustrie

§ 62

Die Lohnordnung gilt für alle .gewerblichen Arbeit¬
nehmer (Arbeiter und Arbeiterinnen) in der Schuh¬
industrie, d. h.

a) in allen Betrieben und Betriebsabteilungen, in
denen Lederschuhwaren, Hausschuhe, Pantoffeln,
Gummischuhe mit Lederteilen sowie Hausschuhe
mit Gummisohlen hergestellt werden.

Sie gilt nicht für die Betriebe und Betriebsabtei¬
lungen, die Schuhwaren aus oder mit Kautschuk,
mit Oberteilen aus Gespinstwaren oder aus Filz
herstellen, bei denen für die Verbindung der ein¬
zelnen Teile untereinander Vulkanisation Anwen¬
dung findet.

b) In allen Betrieben und Betriebsabteilungen, die
Schuhteile herstellen (z. B. Schäfte, Kappen,
Lederabsätze, Gelenkstützen, Brandsohlen).

c) In allen Betrieben und Betriebsabteilungen, die
Schuhteile bearbeiten (z. B. Schärfereien, Loche¬
reien, Knopflochausnähereien, Stanzereien, Zwik-
kereien, Dopplereien, Nähereien, Ausputzereien
und sonstigen artgleichen Betrieben).

§ 63

1.Für die Entlohnung werden die Arbeitnehmer in
folgende Gruppen eingeteilt:

a) Schuhfabrikarbeiter: das sind alle Arbeitneh¬
mer einschließlich der Lagerarbeiter, welche
mindestens 14 Wochen in der Schuhherstellung
als Arbeiter beschäftigt sind; ferner Ausläufer,
Pförtner, Hofarbeiter, I-Iausburschen und ähn¬
liche Arbeiter, die nicht regelmäßig in der
Schuhherstellung beschäftigt werden.

b) Ungelernte Arbeiter: das sind solche, die noch
keine 14 Wochen Tätigkeit in der Schuhher¬
stellung nachweisen können.

c) Berufsfremde Arbeiter: das sind Maschinisten,
Mechaniker, Schlosser und andere gelernte
Handwerker, sofern sie in ihrem Beruf be¬
schäftigt werden.

2. Schuhfabrikarbeiter ei-halten 100 v. IL

Anzulernende Arbeiter in den ersten
zehn Wochen nach Einstellung .... 75 v. H.

in de®, folgenden vier Wochen 90.v. H.

Berufsfremde Arbeiter 100 v. H.
des für Schuhfabrikarbeiter über 21 Jahre fest¬
gesetzten Lohnes.

3.Arbeitnehmer über 21 Jahre erhalten.. 100 v. H.

Arbeitnehmer über 18 bis 21 Jahre 80 v. IL

» > 16 * 18 » .... 60 v. IL

» » 15 » 16 » .... 45 v. H.

» unter 15 Jahren 35. v. H.

der unter Ziffer 2 festgesetzten Löhne.

4. Weibliche Arbeitnehmer erhalten

über 21 Jahre 75 v. II.

unter 21 Jahren 70 v. H.

der unter Ziffer 2 und 3 festgesetzten Löhne.

§ 64

Der Stundenlohn des Schuhfabrikarbeiters be¬
trägt:

Ortsklasse

Altersgruppe
I' II III

c 3 c 3 3 3c *5 c 1 'tu c *3
S iä :ct3

S ! & S £

über 21 Jahre 73 55 70 53 67 50 Rpf,

von 18 bis 21 Jahren 59 41 56 39 54 •38 »

» 16 bis 18 » 44 31 42 30 40 28 »

» 15 bis 16 » 33 23 32 22 30 21 »

unter 15 Jahren .. 26 18 25 17 24 16 »

§ 65

In den Schuhfabriken gemäß § 62, ausgenommen
Schäfteabteilungen, dürfen für weibliche Arbeitneh¬
mer, die an den nachstehend aufgeführten Maschi¬
nen oder mit nachbezeichneten Arbeiten beschäftigt
werden, nur Stück- oder Zeitlöhne der nachstehen¬
den Altersgruppen für männliche Arbeitnehmer ge¬
zahlt werden:
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An sämtlichen Stanzen, Glasmaschinen (jedoch
nicht an automatisch glasenden Brandsohlen- und
Kappenglasmaschinen), Absatzbaumaschinen, Rah¬
menschneidemaschinen, Form- und Preßmaschinen,
Lederheftmaschinen, Rißmaschinen, Rißschließma¬
schinen, Oberfleckstiftmaschinen, Einstech- und Dop¬
pelmaschinen, Durchnähmaschinen, Roden- und Ab¬
satzpoliermaschinen, Absatzaufnagelmaschinen, Na¬
gelmaschinen, Zwickmaschinen, Glütten, Anklopf-
maschinen, Aufsohlmaschinen, Schnitt-, Absatz-,
Fräs- und Poliermaschinen, Uberholmaschinen,
Wendenähmaschinen, Abwaschmaschinen, Nietma¬
schinen, Agopressen, Handzwicken, Handumwenden
mit Apparat, Ein- und Ausleisten mit der Hand.

§ 66

Für Arbeitnehmer, die am laufenden Rand oder
an ähnlichen Einrichtungen beschäftigt werden,
sind .— außer den nicht bezahlten Pausen — be¬
zahlte Pausen von mindestens insgesamt 20 Minu¬
ten für die tägliche volle Arbeitszeit in die regel¬
mäßige Arbeitszeit einzulegen. Den Arbeitnehmern
ist hierbei Sitzgelegenheit zu gewähren. Bei Kurz¬
arbeit vermindern sich die Pausen entsprechend.

Als Bandarbeit in der Schuhindustrie gilt dieje¬
nige Arbeit, bei der durch das laufende Rand oder
eine ähnliche Einrichtung dem Arbeitnehmer eine
festgesetzte Zeitspanne zur Verrichtung seiner Ar¬
beit vorgeschrieben und die individuelle sowie men¬
genmäßige Leistung ausgeschaltet ist.

Die Löhne für die am laufenden Rand oder ähn¬
lichen Einrichtungen Reschäftigten sind so festzu¬
setzen, daß hierbei mindestens der festgelegte Zeit¬
lohn zuzüglich 15 v. H. verdient wird.

§ 07

Alle zur Arbeit notwendigen Werkzeuge hat der
Arbeitgeber kostenlos zu liefern und instand zu hal¬
ten. Die Arbeitnehmer haften für pflegliche Rehand-
lung der ihnen gelieferten Werkzeuge. Diese sind
hei Auflösung des Arbeitsverhältnisses abzuliefern.

Sämtliche Zutaten sind an den Arbeitnehmer ko¬
stenlos zu liefern. Sie bleiben Eigentum des Be¬
triebes.

Dem Arbeitgeber steht das Recht zu, den norma¬
len Verbrauch von Zutaten festzusetzen; bei über¬
mäßigem Mehrverbrauch kann er diesen dem Ar¬
beitnehmer in Rechnung stellen.
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Abschnitt XXI

Lohnordnung iür Wäschereien, Plättereien,

einschließlich Heißmangelbetriebe, Färbereien und

chemische Reinigungsanstalten, sowie Mietwaschküchen.

§ 08

Die Lohnordnung gilt für alle gewerblichen Arbeit¬
nehmer (Arbeiter und Arbeiterinnen), die in Wäsche¬
reien, Plättereien einschließlich Heißmangelbetrie¬
ben, Färbereien und chemischen Reinigungsanstal¬
ten sowie Mietwaschküchen beschäftigt werden.

§ 69

Die Löhne betragen:

a) Wäschereien, Plättereien,
Heifiinangelbetriebe,
Mietwaschküchen:

Maschinenwäscher

Hilfskräfte in der Wäscherei

Maschinenwäscherinnen
im 1. Jahre ihrer Tätigkeit

»2. » » »

darnach bis zum vollendeten 25.
Lebensjahr

nach vollendetem 25. Lebensjahr

Handwäscherinnen

Handbüglerinnen für Glatt- oder
Stärkwäsche

In allen
Ortsklassen

Stundenlöhne
in Rpf.

60

50 <

35

38

48

60

40

-40

In allen
Ortsklassen

Stundenlöhne
in Rpf.

Handbüglerinnen für Glatt- und
Stärkwäsche, 1. Kraft 45

Anzulernende Arbeiterinnen (Ma¬
schinenbüglerin, Presserin, Schlit¬
tenbüglerin, Jungbüglerin u. dgl.)
erhalten in den ersten 4 Wochen
ihrer Tätigkeit den Lohn einer
I-Iilfsarbeiterin, sodann 32

nach 2jähriger Tätigkeit 30

Hilfsarbeiterinnen (z. B. Arbeitneh¬
mer, die in der Einzeichnerei oder
an der Mangel beschäftigt sind);

bis zu 18 Jahren 23

von 18 bis 20 Jahren ,. 28

über 20 Jahre 32

Einpackerinnen für Glatt- und
Stärkwäsche 35

nach 2jähriger Tätigkeit 42

Näherinnen in der Ausbesserungs¬
abteilung 34

nach 2jähriger Tätigkeit 40
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b) Färbereien, chemische Reinigungs¬
anstalten:

je Woche
RM.

Erste Detacheure, erste Färber (mit
Meisterprüfung) 44

diese als Abteilungsleiter 47

Stundenlöhne in Rpf.

Musterfärber 80

Gelernte Färber, Detacheure, Appre¬
teure

im 1. Jahr nach der Lelire 58

» 2. » » » » 64

nach 3jäliriger Berufstätigkeit .. 72

» Sjähriger » .. 80

Chemische Wäscher und Naß¬
wäscher 65

nach 3jähriger Tätigkeit 70

Hilfskräfte in der Wäscherei und
Färberei 55

nach 2jähriger Tätigkeit 62

Detacheusen (Hilfskräfte in der De-
tachur)

nach ljähriger Tätigkeit 35

» 3jähriger » 42

» ijähriger » 55

Maschinenbüglerinnen, Büglerinnen
nach 2jähriger Tätigkeit 40

» 4jähriger » 45

Chemische Büglerinnen
im l .Jahr der Tätigkeit 30
»2. » » » 34

nach 4jähriger Tätigkeit 42

Stundenlöhne in Rpf,

Handbüglerinnen, 1. Kraft (Kleinig¬
keitsbüglerin oder Vora.rbeit.erin) 50

c) Kraftwagenführer, Boten, Ausläufer,
Heizer, Maschinisten:

je Woche
RM.

Kraftwagenführer
verheiratet 37

ledig 33

Beifahrer, Ausläufer, Boten,
bis zu 18 Jahren 17

über 18 Jahre, ledig 21

über 18 Jahre, verheiratet 25

Bei Abwesenheit von über 6 Stun¬
den vom Betriebsort erhalten
Kraftwagenführer, Beifahrer und
Kraftfahrer für den betreffenden
Tag eine Zulage von 2 RM.

Stundenlöhne in Rpf.

Heizer und Maschinisten 75

Berufsfremde Handwerker 69

über 24 Jahre 75

§ 70

Die Anlernzeit für die Handbüglerinnen darf 4 Mo¬
nate nicht übersteigen. Für die Hilfskräfte in der
Detachur sowie für Büglerinnen in chemischen Rei¬
nigungsanstalten und Färbereien beträgt die An¬
lernzeit 7 Monate.

Während der Anlernzeit beträgt der Stundenlohn
15 Rpf.
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Abschnitt XXII

Schlußbestimmungen

§ 71

Für die in den Abschnitten II bis XXI erfaßtet Ge¬
werbe gilt der Abschnitt XX, § 76 bis § 79 der »Ver¬
ordnung über die Regelung der Löhne in der pri¬
vaten Wirtschaft im Elsaß vom 7. Oktober 1940«.

8 72

Die Verordnung tritt mit Beginn des Lohn- und
Gehaltsabrechnungsabscnhittes für jeden einzelnen
Arbeitnehmer in Kraft, in den der 21. Oktober 1940
fällt.

Straßburg, den 18. Oktober 1940.

Der Chef der Zivil Verwaltung im Elsaß

Finanz- und Wirtschaftsabteilung

Köhler

12
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